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II. deutſcher Kalitag in Staßfurt
am 12. und 13. Mai.

Es war zuerſt beabſichtigt, den II. deutſchen Kalitag (Ver
ſammlung des Vereins deutſcher Chemiker, Bezirksverein Sachſen
Anhalt und Bezirksverein Hannover) in Magdeburg abzuhalten,
da man glaubte, Staßfurt würde für eine derartige Ver
anſtaltung zu klein ſein. Auf die Einladung des Herrn General-
direktor Graeßner (Kaliſyndikat) hin entſchloß man ſich den
noch, die zweite Zuſammenkunft in der zwar kleinen, aber durch
ſeine Geſchichte für die Kaliinduſtrie hochbedeutſamen Stadt
Staßfurt abzuhalten, und der vorzügliche Verlauf des Kali-
tages hat gezeigt, daß die anfänglichen Befürchtungen ſich
nicht erfüllten. Das wurde aber nur durch die Geſchäfts
führung, beſonders durch die Maßnahmen des Kaliſyndikats,
ermöglicht, das weder Mühe noch Koſten ſcheute, um ein volles
Gelingen der äußeren Veranſtaltungen herbeizuführen. Es
klappte auch alles vorzüglich. Von nah und fern waren nach
der offiziellen Teilnehmerliſte 207 Mitglieder der beiden Bezirks
vereine, des Staßfurter Chemikervereins, Teilnehmer aus der
Kaliinduſtrie, Männer der Wiſſenſchaft und Vertreter von
Behörden, zuſammengekommen. Von den Vertretern von
Behörden ſeien genannt: Wirkl. Geh. Oberbergrat Dr. Fürſt
(Berghauptmann Halle) Gente (Leopoldshall) Schreiber
(Staßfurt), Neubauer (Staßfurt), von den wiſſenſchaftlichen
Vertretern van t'Hoff (Berlin), v. Koenen (Göttingen), Profeſſor
Precht (Neuſtaßfurt), Rinne (Hannover), die Landesgeologen
Zimmermann und Keilhack, von den Direktoren von Kaliwerken
Ehrhardt (Lübtheen), Kraus (Weſteregeln), Kullo (TJeſſenitz),
Middeldorf (Leopoldshall), Ziervogel (Staßfurt) uſw.

Nachdem in verſchiedenen Gruppen am Sonnabend nach-
mittag die Außenwerke und Gruben zu Leopoldshall und
Staßfurt beſichtigt waren, vereinigte man ſich abends in dem
feſtlich geſchmückten Saale beiKremmling zu einem Kommerſe,
der vom Kaliſyndikat zu Ehren des II. deutſchen Kalitages
gegeben wurde. Von den verſchiedenen üblichen Begrüßungs-
reden c. abgeſehen, war beſonders die längere Anſprache des
Geh. Bergrats Schreiber-Staßfurt angeſichts der jetzigen Lage
der Kaliinduſtrie von Bedeutung. Nachdem Geheimrat
Schreiber eine hiſtoriſche Ueberſicht über die Entwickelung
des Kalibergbaues in Staßfurt gegeben hatte, gab er ſeiner
beſonderen Hochachtung vor den techniſchen Leiſtungen der neueren
Werke beredten Ausdruck, mahnte aber bezüglich der geſchäftlichen
Fragen gegenüber den älteren Werken zur Beſcheidenheit, denn dieſe
hätten in 50Jahren mancher ſchlimmen Not ein reiches Material an
praktiſchen Erfahrungen geſammelt, daß ſie den „jüngeren
Brüdern“ in Geſchäftsſachen über ſeien. „Achten Sie nicht
auf die Stimmen derjenigen, die alles beſſer wiſſen wollen und
die nicht wiſſen, welche Bienenarbeit es koſtet, die Verbraucher
über die Notwendigkeit der Kalidüngung wirkſam aufzuklären.“
Nachdem noch Prof. von Koenen-Göttingen aus eigener
Erfahrung über die zahlreichen zweifelhaften Bohrverſuche in
der Provinz Hannover ſich kritiſch geäußert hatte, ging man
gegen 12 Uhr in der üblichen Weiſe zum gemütlichen Teil
des Kommerſes über.

Sonntag, den 13. Mai fand in dem weitläufigen
Gebäude des Kaliſyndikats zu Leopoldshall morgens 10 Uhr
die Hauptverſammlung in dem neuen Sitzungsſaale
ſtatt. Da nach der Verſammlung eine Beſichtigung der Ge-
bäude mit ſeiner ſehenswerten ſtändigen agrikulturchemiſchen
Ausſtellung beabſichtigt war, ſo wurde am Eingang ein ge-
ſchmackvoller Plan des Hauſes, zugleich mit einer Feſtnummer
der „Ernährung der Pflanze“, des offiziellen Organs des
Syndikats, verteilt.

Der erſte Teil des Programms brachte mit den Vorträgen
Prof. van t'Hoffs und Prof. Rinnes ein wiſſenſchaftlich
hochbedeutſames Ergebnis. Die Wichtigkeit des Gegenſtandes
erheiſcht kurz auf die hiſtoriſche Entwickelung der e einzugehen.Am 26. Dezember 1905 ſchrieb Prof. Rinne an o recht Neu

ſtaßfurt einen Brief, in welchem angeregt wurde, mit Prof. van t'Hoff
den Plan einer Petrographie der norddeutſchen Kaliſalzlager
zu beſprechen. Am 28. Dezember fand dann bei Prof. Precht
ine Beſprechung ſtatt, an der außer den drei genannten Ge-
ehrten Bergrat Schreiber und Generaldirektor Graeßner teil
jahmen. Man verſtändigte ſich hier und in weiterer ſchrift-
icher Korreſpondenz über die Grundlinien eines Planes zur
viſſenſchaftlichen Erforſchung der norddeutſchen W
Dieſer Plan wurde von van t'Hoff an der Hand der folgenden
eeitſätze begründet.

I. Die norddeutſchen Salzablagerungen bilden eine
Formation, welche bis jetzt einzig daſteht, und welche durch
den zur Gewinnung der Salze betriebenen intenſiven Abbau
teilweiſe als Dokument zu verſchwinden droht.

2. Die Bildung derartiger Meeresausſcheidungen hat in
chemiſcher Beziehung eine weitgehende experimentelle Be
arbeitung erfahren, erſchöpfender wohl, als es bis jetzt für
eine andere geologiſche Formation möglich war.

3. Die Salzformationen ſind in mineralogiſcher und
geologiſcher Hinſicht bis jetzt noch nicht hinreichend unter
Zuhilfenahme der neueren Hilfsmittel, wie ſie z. B. Her-
ſtellung und Unterſuchung von Dünnſchliffen an die Hand
gibt, erforſcht worden.
A. Die betreffende Salzablagerung iſt auch chemiſch bis
jetzt nicht unter Hinzuziehung der neueren wiſſenſchaſtlichen
Errungenſchaften, z. B. Trennung der einzelnen Mineralien
und dergleichen, ſyſtematiſch bearbeitet.

Dienstag, 15, Mai 1906.,
5. Die CarnegieJnſtitution in Waſhington hat eine

ſynthetiſch-geologiſche Unterſuchung der plutoniſchen Geſteine
in Angriff genommen, welche in mancher Hinſicht mit der
Verfolgung der neptuniſchen Bildungen (unter denen die
Salzlager wohl die chemiſch wichtigſten und leichteſt zugäng-
lichen ſind) Hand in Hand gehen könnte.

6. Die vorſtehend erwähnten Tatſachen laſſen es
wünſchenswert erſcheinen, daß eine Zentralſtelle geſchaffen
wird, in der vorläufig die wichtigeren Dokumente auf dem
Gebiete der Salzablagerungen geſammelt, ſyſtematiſch ge-
ordnet und mineralogiſch, geologiſch ſowie chemiſch unter-
ſucht werden. Mit dieſen Arbeiten, welche etwa fünf Jahre
beanſpruchen dürften, könnte die Vorbereitung zur Auf-
ſtellung von Sammlungen an den norddeutſchen Salzlagern
in einem kleinen Muſeum verbunden werden. Zugleich er-
ſcheint es zweckmäßig, die auf die Salzablagerungen uſw.
bezügliche Literatur möglichſt vollſtändig zu beſchaffen und
zuſammenzuſtellen.

Für dieſen Plan von einzigartiger wiſſenſchaftlicher Be
deutung iſt nach dem Vortrage van t'Hoffs die pekuniäre
Unterſtützung verſchiedener wiſſenſchaftlicher Körperſchaften
zu erwarten. Jn Ergänzung zu den Angaben van t'Hoffs,
der damit ſchloß, daß bei Ausführung dieſes Planes die
Jnduſtriellen mit ruhigerem Gewiſſen das Kali abbauen
könnten, da dann ein Modell für alle Zeiten geſchaffen ſei,
beleuchtete Prof. Rinne noch mit eindrucksvollen Worten die
wunderbar reichhaltige Geologie des Deutſchen Reiches,
ſtreifte die bisherigen Forſchungsergebniſſe (Römer, Loſſen,
Holzhauſen, Kaiſer, Zimmermann, Keilhack, v. Koenen,
Biſchof, Lyell, van t'Hoff), berührte beſonders die Not-
wendigkeit petrographiſcher Forſchungen, die bisher ſo gut
wie gar nicht vorhanden wären, und bat um die Unter-
ſtützung der Kali-Jnduſtriellen zu dieſem großen Plane, durch
Sendungen von intereſſanten Funden an die Zentral-
ſtelle, durch Zulaſſung von Beſuchen zwecks gründlicher Er-
forſchung, durch Aufbewahrung von ſeltenen Bildungen,
Photographien uſw. Nachdem die Verſammlung ihre Zu-
ſtimmung zu dieſem Plane erteilt hatte, wurde auf Vorſchlag
des Geh. Bergrats Schreiber eine vorläufige Kommiſſion

gewählt, der folgende Herren angehören van t'Hoff, Rinne,
Schreiber, Graeßner, Precht, v. Koenen, Klein (Berlin), Branco,
Hauswaldt (Magdeburg), Dr. Jaenecke (Hannover), Gente,
Bongart, Neubauer, Vogelſang, Gröbler, Fiſcher, Dr. Löwe.
Zugleich wurde von Geheimrat Schreiber in Ausſicht geſtellt, daß
beim Kaliſyndikat eine jährliche Unterſtützung von 5000 Mark,
einſtweilen für fünf Jahre, beantragt werden
würde. Nach einer kurzen Pauſe hielt dann General-
direktor Graeßner einen kurzen inhaltreichen Vortrag
mit Lichtbildern über die hiſtoriſche Entwickelung der
Kalifrage in der Agrikulturchemie, über die Entwickelung des
Kaliabſatzes die Propagandatätigkeit der Kaliſyndikate und
deren Erfolge in den verſchiedenen Ländern.

„Alles das, was in der Lage iſt, unſeren Volkswohlſtand
zu heben, das bleibt nicht in Büchern verborgen, das fördern
wir an das Tageslicht, das ſetzen wir in Werte um. So iſt
die Chemie in ihrem Spezialzweige der Agrikulturchemie in
unſeren Dienſt genommen und wenn wir auch die Wiſſenſchaft
für unſere Zwecke ausnutzen, ſo glauben wir doch auch, daß die
Wiſſenſchaft uns wiederum dankbar iſt, denn was muß ſchließlich
das letzte Streben jeder Wiſſenſchaft ſein Aufklärung! Und
die bringen wir in reichſtem Maße.“

An die Verſammlung ſchloß ſich eine Beſichtigung der
agrikulturchemiſchen Ausſtellung, eine Begehung des Senkungs
gebietes mit Frühſchoppen und Morgenimbiß (vom Syndikat
gegeben) und nachmittags fand der II. deutſche Kalitag mit
einem vorzüglich verlaufenen Feſteſſen in „Kremmlings Lokal“ſeinen Ablch uß.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 14. Mai.

Deutſchland, England und Morenga.
Mehr als ein dutzend Mal haben wir berechtigten Grund

gehabt, uns über die engliſche Auffaſſung von Neutralitäts-
pflichten an der kapländiſchen Grenze von Deutſch-Südweſt-
afrika bitter zu beklagen. Mehr als einmal hat Hendrik
Witboi ſich auf engliſches Gebiet geflüchtet, hat ſich dort aus-
geruht, neu verproviantiert und wahrſcheinlich auch neu
bewaffnet mit Gewehren, die engliſche Händler dort auf
Lager hielten. Ebenſo hat ſich Morenga, wenn ihm der
Boden in Deutſch-Südweſtafrika zu heiß wurde, über den
Oranjefluß unter Englands Fittiche geflüchtet und tauchte
dann neugeſtärkt und wohlgenährt nach einigen Wochen
wieder in unſerem Schutzgebiete auf. Dieſe weitherzige
engliſche Auffaſſung von Neutralitätspflichten haben wir
mit dem Leben von hundert deutſchen Soldaten, mit neun
ungeheuer anſtrengenden Verfolgungsmärſchen und mit
vielen Millionen bezahlen müſſen. Mit Recht haben wir
deshalb immer wieder eine beſſere Bewachung der engliſchen
Grenze gefordert, und zwar ſo, daß jede auf engliſches Ge-
biet übertretende Hottentottenbande ſofort entwaffnet und
interniert wird. Von London aus hat man uns geant-
wortet: Eine ſolche Bewachung der Grenze iſt unmöglich

d. h. ſie koſtet zu viel denn die Grenze iſt zu lang. Das
mag zutreffen, ändert aber an der Sachlage durchaus nichts.

Geschäfts stelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telgphon-Amt VIa Dr. 11 494,

Druck und Verag von Otto Thele in Halle a. S,

Und ganz mit Recht iſt vor kurzem von militäriſcher Seite
darauf aufmerkſam gemacht worden, daß nur derjenige Neu-
tralitätsrechte beanſpruchen darf, der zuerſt ſeine Neutrali-
täts pflichten erfüllt, und daß demzufolge das nächſte
Mal, wenn wir wieder den Bandenführer Morenga über die
Grenze treiben und er dort nicht entwaffnet wird, unſere
Truppen dann auch nicht verpflichtet ſind, vor dem ſeidenen
Faden der angeblichen Neutralität Englands Halt zu
machen, ſondern vollauf berechtigt ſind, die Grenze zu über
ſchreiten und auf engliſchem Boden den Kampf zu Ende aus-
zukämpfen. Dieſer Fall iſt ſchneller eingetreten, als man
damals vermuten konnte. Die deutſchen Truppen haben,
wie wir mitgeteilt haben, die engliſche Grenze überſchritten
und haben Morenga jenſeits des Oranjfjefluſſes geſtellt.
Dieſer Zwiſchenfall iſt zwar bedauerlich, nach Lage der Dinge
aber war er kaum verrnneidlich.

Jn einer offiziöſen Auslaſſung zu dieſem Ereignis
meldet nun die offenbar die Berliner Auffaſſung wieder-
gebende „Köln. Ztg.“ unterm 12. Mai: Nach unſerer Kennt
nis der Sachlage haben die deutſchen Truppen tatſächlich die
engliſche Grenze überſchritten, wobei es auf engliſchem Ge-
biete zu einem Kampfe gekommen iſt. Angeſichts des natür-
lichen Wunſches der deutſchen Truppen, ſich dieſes Banden-
führers zu bemächtigen, ſei es erklärlich, daß alles aufgeboten
wurde, um Morenga zu fangen. Jmmerhin ſei eine Grenz-
überſchreitung nach internationalem Rechte unſtatthaft,
weshalb die Regierung das Vorgehen der
deutſchen Truppenführer nicht billigen
könne. Die Beſitzmächte in Afrika ſollen ſich indeſſen
darüber verſtändigen, unter welchen Umſtänden aufſtän-
diſche Eingeborene als Kriegführende zu
betrachten ſeien.

Dos iſt eine ſehr ruhige, ſachliche und abſolut einwand-
freie Auffaſſung des Zwiſchenfalls. Wir wollen die Frage,
öb gemeingefährliche“ Nigger, die das anmutige Gewerbe
eines Straßenräubers betreiben, als kriegführende Macht
irgendwie betrachtet werden können, hier unerörtert laſſen.
Wir betonen ausſchließlich die Frage der Neutralität. Hier
erinnern die „Lpz. N. N.“ an ein ähnliches Beiſpiel. Als
im Winter 1871 die geſchlagene Bourbakiſche Armee auf die
ſchweizeriſche Grenze zugetrieben wurde, machte die deutſche
Armeeleitung der Schweiz die Mitteilung, ſie erwarte be-
ſtimmt, daß jeder franzöſiſche Soldat, der die Grenze über-
ſchreite, ſofort entwaffnet werde. Nur, wer die Pflichten
eines Neuttralen erfülle, könne deſſen Rechte für ſich in An-
ſpruch nehmen. Werde die franzöſiſche Armee nicht an der
Grenze entwaffnet, ſo würden ihr ſelbſtverſtändlich die
deutſchen Truppen ohne weiteres folgen. Jnfolgedeſſen
konzentrierte die Schweiz genügende Streikräfte gegenüber
Pontarlier, die die übertretenden Franzoſen ſofort nötigten,
die Waffen abzugeben.

Genau ſo liegt, ſo fährt das Leipziger Blatt durchaus
zutreffend fort, der Fall hier. England, das an der kap-
ländiſchen Grenze nur eine Handvoll Poliziſten hält, läßt
jeden bewaffneten Nigger ruhig paſſieren, ſperrt uns aber
die Grenze. Nun haben aber doch wohl die Truppen einer
europäiſchen Macht, die einen Eingeborenenaufſtand eben
mühſam niederkämpfen, in den Augen einer anderen euro-
päiſchen Macht dieſelben Rechte, wie ein räubernder Hotten-
totte. nämlich eine Grenze zu überſchreiten, die nicht mehr
die eines neutralen, ſondern eines parteilichen Staates
iſt. Gewiß, jeder Menſch in Deutſchland, wie in England,
bedauert dieſe Grenzverletzung, und jeder wünſcht, ſie wäre
nicht nötig geweſen. Sie wurde aber nötig durch das zwei-
deutige Verhalten der kapländiſchen Regierung bei der
Grenzbewachung. Es war eine ultimo ratio, ſollte Deutſch
lands Anſehen in Südweſtafrika nicht zum Kindergeſpött
werden.

Die diplomatiſche Behandlung des Falles ergibt ſich
ganz von ſelber. Man wird in London unter Darlegung
der Zwangslage den Uebergriff entſchuldigen. England
wird zunächſt Proteſt erheben, ſich dann aber beruhigen, denn
England hat Deutſchland gegenüber ganz andere Sachen auf
dem Gewiſſen als eine harmloſe Grenzverletzung. Man wird
alſo in London unſere Entſchuldigung wohl annehmen.

Tut man das aber nicht, und fordert man irgendwelche
für Deutſchland kränkende Genugtuung, oder macht man
nur den Verſuch, das Verhalten der deutſchen Truppen,
die ſich in der Notwehr befunden haben, in den Augen der
Hottentotten als einen Friedensbruch hinzuſtellen, dann wird
England die Folgen ſelber zu tragen haben. Wegen eines
hottentottiſchen Straßenräubers führen zwei europäiſche
Mächte keinen Krieg, der Gedanke iſt abſurd. Aber England
iſt es doch, das immer die Solidarität der euro-
päiſchen Jntereſ en im Munde führt, und eben jetzt
ruft es in Südafrika unter dieſem Zeichen zu den Waffen
gegen die aufſäſſigen Zulus. Wenn nun die Solidarität der
europäiſchen Jmtereſſen gerade in dem Moment, da ſie im
Zululande die Blutprobe beſtehen ſoll, über einen hotten-
tottiſchen Straßenräuber ſtolpert, wenn die ohnehin un
ruhigen Eingeborenen Südafrikas ſehen, daß die Jntereſſen-
gemeinſchaft Englands und Deutſchlands den Schwarzen
gegenüber nicht einmal eine ſo geringe Belaſtungsprobe er-
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trägt, dann wird es im Zululande und in ganz Südafrika
überhaupt kein Halten mehr geben. Und die Ueberzeugung,
daß die europäiſchen Staaten uneinig ſind, wird die geſamte
Niggerſchaft zu einer gewaltigen Maſſe zuſammenſchweißen,
die in geſchloſſener Front den Weißen gegenüberſteht.

Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen F.
Jhre Königliche Hoheit Prinzeſſin Friedrich Karl von

Preußen iſt am 12. Mai abends in Friedrichroda
plötzlich am Herz ſchlag verſchieden. Die Prinzeſſin
Friedrich Karl, 9 Jahre jünger als ihr im Jahre 1885 ge-
ſtorbener Gemahl, iſt eine Prinzeſſin von Anhalt. Sie
wurde geboren am 14. September 1837 und vermählte ſich
mit Prinz Friedrich Karl in Berlin am 29. November 1854.

Anläßlich des Ablebens der Prinzeſſin iſt am Kaiſer
hofe vom 14. Mai ab Hoftrauer auf 14 Tage angeordnet.

Der Kaiſer als Manövvergaſt in Oeſterreich? Eine
Wiener Korreſpondenz verbreitete dieſer Tage bekanntlich
die Meldung, Kaiſer Wilhelm werde zu den öſterreichiſchen
Manövern in Oeſterreichiſch-Schleſien erwartet. Wie wir
bereits mitgeteilt haben, iſt bis jetzt hiervon an amtlicher
Berliner Stelle nichts bekannt. Man hält es aber
nach einer aus beſter politiſcher Quelle ſtammenden Jn-
formation der „Oſtpreuß. Ztg.“ für möglich und nicht un-
wahrſcheinlich, daß beide Monarchen bei ihrer Zuſammen-
kunft in Schönbrunn eine erneute Begegnung bei
den Truppenübungen in Oeſterreichiſch Schleſien verabreden,
und daß Kaiſer Wilhelm dann eventuell den Manövern als
Gaſt ſeines Verbündeten beiwohnt. Als Hauptquartier des
öſterreichiſchen Herrſchers iſt Teſchen in Ausſicht ge
nommen. Der Staatsſekretär des Aeußeren,
v. TſchirſchkyBögendorff, wird übrigens unſeren Kaiſer,
wie jetzt in Ausſicht ſteht, nach Schönbrunn begleiten.

Jn Berliner militäriſchen Kreiſen, die ſonſt vortrefflich
unterrichtet ſind, neigt man übrigens dazu, der Fahrt des
Generals v. Moltke nach Oeſterreich eine beſondere Be
deutung beizumeſſen, die vorzugsweiſe in der perſön
lichen Fühlungnahme zu den leitenden Perſönlich-
keiten der öſterreichiſch- ungariſchen Armee zum Ausdruck
kommt. Die veränderte Konſtellation der Mächte
im europäiſchen Konzert macht auch militäriſche Erwägungen
wichtigſter Art notwendig, und man glaubt, daß eine
mündliche Ausſprache des Generalſtabschefs uſw. am eheſten
zur Verſtändigung über gewiſſe Grundſätze bei
gemeinſamen militäriſchen Operationen der Armeen
für beſtimmte Fälle führt. Das dem Dreibunde noch an-
gehörende Jtalien wird hierin gewiß nichts Auf-
fälliges erblicken können, da es noch kürzlich ſein gutes
Verhältnis zu Oeſterreich Ungarn hervorhob und
gleichzeitig die Schaffung eines Kriegshafens in der
Nähe der öſterreichiſchen Flottenſtation
Pola vorbereitet.

Ueber eine Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms mit dem
Zaren iſt bisher nichts bekannt; es iſt auch nicht wahr-
ſcheinlich, daß der Kaiſer Deutſchland verlaſſen und ſich nach
Rußland begeben ſollte. Ebenſo wenig liegt irgend ein An-
haltspunkt vor, daß der Zar einen Ausflug auf deutſches
Gebiet machen wolle. Möglich iſt, daß der Großfürſt
Wladimir, der Oheim des Zaren, der ſich zur ſpaniſchen
Königshochzeit nach Madrid begibt, auf der Rückreiſe nach
Petersburg dem Kaiſer einen Beſuch abſtattet. Doch iſt auch
darüber näheres noch nicht beſtimmt.

Se. Maj. der Kaiſer traf am Sonnabend abend 6 Uhr
10 Min. auf dem Bahnhofe Kurzel ein. Zum Empfange
waren erſchienen Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler,
welcher für die Zeit des Aufenthaltes des Kaiſers in Urville
und Metz als Gaſt geladen iſt, ferner der kommandierende
General des 16. Armeekorps, v. Prittwitz und
Gaffron, der Bezirkspräſident Graf v. Zeppelin und
Kreisdirektor Graf v. Villers. Kriegervereine und Schul
kinder bildeten Spalier. Das Publikum bereitete dem Kaiſer
herzliche Huldigungen. Zwei kleine Mädchen überreichten
Blumenſträuße. Der Kaiſer begab ſich mit dem Grafen
Haeſeler im Wagen nach Schloß Urville, wo abends Tafel
ſtattfand. An dem geplanten Aufenthalte des Kaiſers
in Urville und den vorhergeſehenen militäriſchen Uebungen
in Metz und Diedenhofen wird vorausſichtlich nichts
geändert. Der Aufenthalt in Wiesbaden iſt
infolge des Todes der Prinzeſſin Friedrich
Karl von Preußen aufgegeben worden. Der
Kaiſer gedenkt am 16. Mai wieder im Neuen Palais in
Potsdam einzutreffen. Der Kriegsminiſter iſt geſtern in
Metz eingetroffen.

Beim Reichskanzler. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt:
Der Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing am Sonnabend den
Beſuch des Berliner italieniſchen Botſchafters Grafen von
Lan z a und der Vizepräſidenten des Reichstages und des preußi-
ſchen Herrenhauſes, Grafen zu Stolberg-Wernigerode
und Freiherrn v. Manteuffel-Croſſen.

Der nen ernannte Eiſenbahnminiſter Breitenbach wird
ſich bereits am heutigen Montag dem Abgeordnetenhauſe
vorſtellen.

Breitenbach, der Proteſtant iſt, iſt, wie wir ſchon erwähnten,
mit einer Tochter des verſtorbenen Eiſenbahnpräſidenten Lentze ver
heiratet. Seine Gemahlin, die im 44. Lebensjahre ſteht, iſtkatholiſch,
ebenſo ſollen, wie die „Neueſten Nachrichten“ behaupten, die Kinder
in der katholiſchen Konfeſſion erzogen werden.

Die Beiſetzung des Geſandten Freiherrn v. Soden. Am
Sonntag nachmittag fand in München die Beiſetzung des württem-
bergiſchen Geſandten Freiherrn v. Soden ſtatt. Als Vertreter des
Kaiſers wohnte Flügeladjutant Graf v. Soden der Beiſetzung bei.

Perſonalnachrichten. Der Berliner Stadtſchulrat
Gerſtenberg iſt am Sonntag abend geſtorben. Er verſah
ſein verantwortungsvolles Amt ſeit 1901, wo er als Nachfolger des
damals in den Ruheſtand tretenden und inzwiſchen heimgegangenen
Leiters des Berliner Schulweſens, Bertram, gewählt wurde.

Aus der Armee. Der öſterreichiſchungariſche Generalſtabs
chef Freiherr v. Beck wird, wie die „T. R.“ erfährt, aus
Anlaß ſeines bevorſtehenden MilitärJubiläums vom Kaiſer Wil
helm bei ſeiner Anweſenheit in Wien zum Jnhaber eines preufziſchen
Regiments ernannt werden. Wenn der Pariſer „Eclair“ dieſe Ab
ſicht als „un fait sans précédent“ vezeichnet, ſo iſt doch darauf
hinzuweiſen, daß es ſich keineswegs um ein Ereignis ohne Beiſpiel
handelt, denn auch Graf Moltke war EhrenOberſt eines öſter
reichiſchen Regiments. Es liegt alſo gar keine Urſache vor, in dieſer
Ernennung eine weitere Unterſtreichung des demonſtrativen
Charakters des Kaiſerbeſuches in Wien zu ſehen.

Die Ausgabe des neuen ExerzierReglements für die
Infanterie iſt am 6. Mai an die Truppen in der Maßgabe
erfolgt, daß in einiger Zeit über die Erfahrungen mit dem
Entwurfe Bericht zu erſtatten iſt, Der Entwurf hat in der

zweite Leſun

Tat die Genehmigung des oberſten Kriegsherrn. Die kaiſer
liche Kabinettsordre, welche die Einführung anordnet, kann
natürlich erſt ergehen, wenn die endgültige Annahme des
neuen Reglements beſchloſſen iſt. Damit entfällt ein
Dementi, welches von der „erſt für das Ende der zweiten
Maiwoche zu erwartenden Genehmigung des Kaiſers“ wiſſen
wollte. Jm Handel iſt das neue Reglement vorläufig
noch nicht erhältlich. Später wird es durch die Kgl.
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler Sohn, Berlin, zu
beziehen ſein.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstag begann am Sonnabend die zweite Leſung der

Diätenvorlage. Abg. Graf Hompeſch ((Zentr.) er
wartete von der Vorlage in der Faſſung der Kommiſſionsbeſchlüſſe
größere Freiheit der Wähler in der Auswahl der Abgeordneten und
ein verſchärftes Pflichtgefühl der Volksvertreter. Staatsſekretär
Graf Poſadowsky bat noch einmal um Annahme der von
der Kommiſſion geſtrichenen Beſtimmung, die die Anweſenheitsziffer
unter beſtimmten Vorausſetzungen erheblich herabſetzt. Abg.
Dr. Arendt (Rp.) bedauerte, daß der Bundesrat dieſe Be
ſtimmungen auf Herabſetzung der Beſchlußfähigkeit bei Geſchäfts
ordnungsangelegenheiten nicht als conditio sine qua non betrachte.
Abg. Singer (Soz.) teilte mit, daß durch die Kommiſſions-
beſchlüſſe ſein Hauptbedenken gegen den Entwurf beſeitigt ſei.
Dem Bedauern des Abg. Arendt ſchloß ſich auch Abg. v. Staudy
(konſ.) an. Darauf ging ein Antrag des Abg. Dr. Spahn
(Zentr.) ein, nach dem unter Dauer der Sitzungsperiode, für die
freie Fahrt zugeſtanden iſt, nicht die Vertagung auf Grund
kaiſerlicher Verordnung verſtanden werden ſoll. Staatsſekretär
Graf Poſadowsky ſtimmte dem Antrage namens der ver-
bündeten Regierungen zu. Der Antrag kam jedoch erſt bei S 5
zur Beſprechung, der den Abzug der Landtagsdiäten behandelt
und beſtimmt, daß der Reichstagsabgeordnete neben der Dauer
der Freifahrt nicht noch Eiſenbahnfahrkoſten im Landtage annehmen
darf. Hier kam es zu lebhaften Auseinanderſetzungen zwiſchen dem
Abg. Dr. Arendt (Rp.), der in dieſer Beſtimmung einen unzu-
läſſigen Eingriff in die preußiſche Verfaſſung erblickte, und
dem Grafen Poſadowsky, der dieſe Auffaſſung bekämpfte.
Schließlich wurden die Kommiſſionsbeſchlüſſe mit dem Antrage
Spahn angenommen. Ebenſo eine Reſolution der Kommiſſion
auf Wegfall der Sonnabend und Montag-Sitzungen, ſowie über
den Zeitpunkt für Einbringung von Anträgen auf namentliche Ab
ſtimmung. Montag 1 Uhr: Börſenſteuernovelle.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Sonnabend bei

ſtarkem Andrange zu den Tribünen zunächſt einige kleinere Vor
lagen in dritter Leſung und nahm dann Stellung zu der Jnter
pellation der Freiſinnigen über die Aus weiſung ruſſiſcher
Staatsbürger. Jn der Begründung der Jnterpellation ver-
wies Abg. Träger (frſ. Vp.) auf die bereits im Reichstage be
rührten Einzelfälle, glaubte, die Handhabung der Ausweiſungen
führe zu polizeilicher Willkür und forderte Schaffung eines
Fremdenrechts. Jn groß angelegter, häufig vom Beifall, nament
lich der Rechten, unterbrochener Rede erwiderte Miniſter des
Jnnern v. Bethmann-Hollweg, er habe im Staats
intereſſe angeordnet, daß eingewanderte Ruſſen ohne geſicherte
wirtſchaftliche Exiſtenz oder politiſch Verdächtige unmittelbar aus
gewieſen werden. Anderen ſei mitgeteilt worden, daß ſie auf die
dauernde Erlaubnis zum Verbleiben bei uns nicht zu rechnen
haben. Dieſe Anordnungen ſeien ohne Schroffheit durchgeführt
worden. Wo den Jntenſionen der Staatsregierung nicht ent
ſprechend gehandelt ſei, werde Remedur eintreten. Außer den
Abgg. Broemel (frſ. Vgg.), Gyßling (frſ. Vp.) und
Dr. v. Jazdzewski (Pole) waren die Vertreter aller Parteien
mit den vom Miniſter entwickelten Grundſätzen einverſtanden. Nur
forderten die Abgg. Dr. Friedberg (natlib.) und Herold
(Zentr.) geſetzliche Regelung des Ausweiſungsrechtes, während die
Abgg. v. Brandenſtein (konſ.), v. Woyna (freik.) und
Werner (D. Reformp.) vor der geſetzlichen Feſtlegung der Frei-
zügigkeit für revolutionäre Elemente eindringlich warnten. Danach
beſchäftigte ſich das Haus mit dem Antrage Zedlitz auf
Reform des Kommunolabgabengeſetzes. Montag
11 Uhr: Fortſetzung.

Der Bundesrat dürfte ſich, nachdem die Vertagung des
Reichstages von Ende Mai bis zum 13. November in Aus-
ſicht genommen iſt, in nächſter Zeit ſchwerlich noch mit
größeren geſetzgeberiſchen Arbeiten befaſſen. Ein-
mal hat der Reichstag noch eine ſolche Fülle geſetzgeberiſchen
Materials aufzuarbeiten, daß er die Erledigung einer ganzen
Anzahl von Vorlagen für den Herbſt wird zurückſtellen
müſſen, ſodann liegen ja auch noch beim Bundesrate einige
bereits genehmigte Geſetzentwürfe, die dem anderen geſetz
gebenden Faktor nur zugeſtellt zu werden brauchen. Wir er
innern an die Börſengeſetznovelle ſowie an die Entwürfe
über die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
und über die Sicherung der Bauhandwerker-
forderungen. Wenn übrigens einzelne Blätter Ueber-
ſichten über den Jnhalt der letzteren beiden Entwürfe geben
zu können glauben, ſo mag hier betont werden, daß es ſich
dabei lediglich um Kombinationen handelt. Auf dem
Verwaltungsgebiete werden indeſſen den Bundes
rat noch einzelne wichtige Fragen beſchäftigen. Zwar hat er
die Anordnung über den Verkehr der Kraft und ſonſtigen
Fahrzeuge, deren Vorberatung viel Zeit erforderte, ſoweit er
ledigt, daß ſie demnächſt veröffentlicht werden kann, auch die
Entſcheidung über die gleichfalls mit großen Schwierig-
keiten bei der Vorarbeit verbunden geweſene Reviſion
der Sonntagsruheagusnahmebeſtimmungen
iſt in letzter Zeit erfolgt. Es wird aber, ſobald die Reichs
ſteuerreform im Reichstage zu Ende geführt ſein wird, doch
manche Ausführungsanweiſung namentlich
zu den neu eingeführten Reichsſteuern not-
wendig werden. Die Arbeiten dazu können natürlich erſt in
Angriff genommen werden, wenn der Text der betreffenden
Geſetze endgültig feſtgelegt iſt, dann werden ſie aber ſchon
mit Rückſicht auf die Jnkraftſetzungstermine der neuen
Steuern ſtark gefördert werden müſſen. Auch dürfte in
einer nicht allzu fernen Zeit den Bundesrat eine Reviſion
des amtlichen Warenverzeichniſſes zum
Zolltarif beſchäftigen. Die Erfahrungen, die bei der
praktiſchen Handhabung des neuen Warenverzeichniſſes ge
macht ſind und noch gemacht werden, werden eine ſolche
Novelle in wohl nicht allzu langer Zeit nötig machen. Auf
dem Verwaltungsgebiete werden demnach den Bundesrat
ganz beträchtliche Aufgaben beſchäftigen.

Der Geſchäftsgang des Reichstages und des Abge-
ordnetenhauſes wird ſich vorausſichtlich ſo geſtalten, daß
erſterer die dritte Leſung der Steuervorlagen nicht eher vor
nimmt, bis die Diätenvorla 55 endgültig in dritter Leſung
erledigt iſt. Das Abgeordnetenhaus et die

des Schulunterhaltungsgeſetzes am
22. Mai zu beginnen vielleicht bleibt Donnerstag der 17. und

reitag, der 18. Mai, für das Plenum rung um den
raktionen Zeit zu gewähren, zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen
tellung zu nehmen.

Die Sitzung des Staatsminiſteriums am Freitag galt
der Beratung über die Stellungnahme der preußiſchen Regierung
u den Beſchlüſſen des Reichstages, die von ihm in zweitereſung in en der Steuer und Finanzreſo rn

gefaßt wurden.
Die Fahrkartenſteuer. Ueber die praktiſche Ein-

führung der neuen Fahrkartenſteuer wird zwiſchen den be
teiligten Reſſorts noch beraten. Während der Uebergangs-
zeit bis zur Durchführung der Perſonentarifreform wird,
wie man fürchtet, nichts übrig bleiben, als den Stempel in
Form beſonderer, auf die Fahrkarte aufgeklebter Marken
oder in Form von Stempelkarten zu erheben. Der Reiſende,
ſoweit er nicht auf einen zuſammengeſtellten Fahrſchein reiſt,
würde dann zwei Karten erhalten. Mit der Einführung des
neuen Perſonentarifes, der nach den bisherigen Vorarbeiten
wohl für den 1. April 1907 zu erhoffen iſt, ſoll dann der
Betrag des Reichsſtempels in den der Fahrkarte eingerechnet
werden.

Bierſteuer und Bierpreiſe. Eine Vertreterverſammlung
nord, weſt und ſüddeutſcher Brauereigemeinſchaften hatte, wie
wir mitteilten, in Köln beſchloſſen, daß mit dem Jnkrafttreten der
vom Reichstage unlängſt beſchloſſenen Erhöhung der Brauſteuer
auch die Bierpreiſe erhöht werden ſollen. Zu dieſem Beſchluſſe
hat jetzt der Wirteverein in Duisburg Stellung Fenommen. Er
erklärte im Hinblick auf den in Köln gefaßten BVeſchluß, die durch
Erhöhung der Brauſteuer entſtehende Mehrbelaſtung nicht auf
das Publikum abwälzen und ebenfalls nicht ſelbſt tragen
zu können. Sollten dye Brauereien auf der Preiserhöhung be-
ſtehen, ſo würde die Gründung einer Genoſſen-
ſchafts Brauerei ins Auge gefaßt werden.

Neue Münzen. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben Während
früher die Ausprägung von ſilbernen Fünfmarkſtücken ſo
gefördert wurde, daß manchmal monatlich Beträge von fünf und mehr
Millionen Mark die Münze verließen, iſt in letzter Zeit die Ausprägung
dieſer Münzſtücke eingeſtellt ſchon viele Monate hindurch iſt kein Stück
in den Verkehr gebracht. Der Grund dafür lag einmal darin, daß an
der bisherigen Münzform Anſtoß genommen wurde und man vor der
Weiterprägung die Wahl einer neuen vornehmen wollte, ſodann darin, daß
man abwarten wollte, welche Entſcheidung die Frage der Ausprägung
von ſilbernen 3 Mark- Stücken erfahren würde. Nachdem
der Reichskanzler nunmehr dem Reichstage die „Denkſchrift über das
Ergebnis der zur Prüfung der Frage nach der Einführung eines
Dreimarkſtückes angeſtellten Ermittelungen“ zugeſtellt hat und nachdem
in dieſer Denkſchrift dieſe Bedürfnisfrage leider verneint worden iſt,
dürfte demnächſt über die Weiterausprägnng von ſilbernen Fünfmarkſtücken
Entſchließung gefaßt werden. Probeweiſe Verſuche mit der Aus-
prägung einer neuen Form ſind bereits gemacht. Dem Reichstage
ſind zugleich mit der Denkſchrift Fünfmarkſtücke mit einem Durch
meſſer von 36 Millimetern und ſolche mit einem von 34 Millimetern
vorgelegt worden. Letztere entſprechen in ihrer Stärke den Talern aus
den Jahren von 1823 bis 1856. Es geht daraus alſo hervor, daß
man auch Fünfmarkſtücke in kleinerem Umfange und in durchaus
handlicher Form anzufertigen imſtande iſt. Den Beſchwerden
über den Mangel an Handlichkeit könnte alſo ſehr wohl abgeholfen
werden. Eine baldige Entſchließung iſt umſo erwünſchter, als die
Fünfmarkſtücke ebenſo wie die Kronen bei Lohnzahlungen ſehr belieht
ſind. Der Mangel an Kronen dürfte zum Teil durch die in nächſter
Zeit ſchon zu erwartende Ausgabe der neuen Zehnmark-Reichskaſſenſcheine
beſeitigt werden. Bei längerem Ausbleiben von Prägungen der Fünf-
markſtücke aber könnte ſich leicht ein Mangel an dieſen für den genannten
Zweck beliebten Münzſtücken herausſtellen.

Das Projekt der Gründung einer chemiſchen Reichsanſtalt,
für welche ſich der letzte Chemiker- Kongreß in Berlin ausgeſprochen
hat, iſt geſcheitert. Auf eine Anfrage an zuſtändiger Stelle
erhielten die Jntereſſenten die Antwort, daß an die Schaffung
einer chemiſchen Verſuchsanſtalt aus Staatsmitteln nicht heran
gegangen werden könne. Eine derartige Anſtalt würde vielfach
mit den privaten chemiſchen Unterſuchungsſtationen in Wettbewerb
treten müſſen, oder lediglich auf theoretiſche Arbeiten angewieſen
ſein. Die Notwendigkeit einer Reichsanſtalt für Chemie werde von

r praktiſchen chemiſchen Jnduſtrie vielfach beſtritten, ſo daß
von dieſer Seite auf keine Unterſtützung des Planes zu rechnen
ſei. Auch die Koſten eines derartigen Jnſtituts fielen ſehr ins
Gewicht.

Bildung einer Kleinſiedelungsgenoſſenſchaft. Jn Oſtrowo
iſt eine deutſche Kleinſiedelungsgenoſſenſchaft gebildet worden, die in
erſter Linie die Seßhaftmachung deutſcher Rückwanderer aus Rußland
in der Oſtmark anſtrebt.

Den preußiſchen Seminarien ſoll, wie pädagogiſche Blätter
berichten, vom Kultusminiſterium die Anſchaffung der Werke von
Sudermann, Hauptmann und Jbſen für die Seminar-
bibliotheken verboten worden ſein. Eine ſolche Meldung
bezüglich der Werke G. Hauptmanns hatten wir ſchon vor einiger
Zeit wiedergegeben.

d h
Die Netallarbeiter lenken nicht ein. Wie die

Breslauer Abendblätter melden, wurde dort in zwei Ver-
ſammlungen am Sonntag der ausſtändigen und ausgeſperrten
Metallarbeiter folgende Reſolution angenommen

Die Verſammelten nehmen von dem derzeitigen Stande der Aus-
ſperrung Kenntnis und erklären, daß für die ſtreikenden Kollegenkein Freund vorliegt, die Arbeit bedingungslos auf-
zunehmen. Die Streikenden und Ausgeſverrten, die ihre Friedens
üebe bekundeten und Verhandlungen anboten, erklären, daß ſie nach
wie vor zu Verhandlungen bereit ſind.

Eine Sonntag morgen in Braunſchweig ſtattgehabte,
von 3000 Metallarbeitern beſuchte Verſammlung erklärte, daß
„die Arbeitgeber durch ihre Ablehnung jeder Lohnerhöhung
eine Verſtändigung unmöglich gemacht hätten“.

Schule und Maifeier in Konſtanz. Nach verſchiedenen
Preßmitteilungen, allerdings in ſozialdemokratiſchen oder ultra
montanen Organen, ſollen in Konſtanz die Kinder der Sozial
demokraten am 1. Mai ſchulfrei bekommen haben. Das
wäre doch ein ganz unerhörter Zuſtand, der eine öffentliche Brand
markung und ein energiſches Einſchreiten der Behörden erforderte
Eigentlich ſollte ſo etwas aber auch in Baden unmöglich ſein!

Deutſcher Reichstag.
101. Sitzung vom 12. Mai 1906, 1 Uhr.

(Schluß aus Nr. 222 der „Hall. Ztg.“)
Nach weiteren unweſentlichen Bemerkungen der Abgg. Dr.

Müller Sagan (frſ. Vp.), Dr. Spahn (JZentr.), Dr.
Pachnicke (frſ. Vgg.) bemerktAbg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Wir werden
gegen die Aufhebung des Artikels 28 der Verfaſſung ſtimmen, wie
ihn die Vorlage brachte. Die Beſchlußfähigkeit zu ſichern, iſt auch
unſer Ziel. Wir werden aber für das ganze Geſetz ſtimmen.

Abg. Graf Bernſtorff (konſ.) Wir werden für den Abſatz 1
des 8 2 ſtimmen, aber gegen die Gewährung von Diäten. Wir
erreichen ſo das Gleiche, nämlich Sicherung der Beſchlußfähigkeit.

Abg. v. Staudy (konſ.): Jch habe keine Anträge geſtellt, der
Staatsſekretär irrt ſich. Jch bedauere aber nach wie vor, daß Graf
Poſadowsky keine andere Erklärung für die verbündeten Re
gierungen abgeben konnte. 20 Mark Strafe werden kein genügen-
des Mittel gegen Fehlen ſein.

Der S 1 wird nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ange-
nommen, desgleichen der Reſt des Geſetzes.

Es folgt die eigentliche Diäten vorlage (Entwurf betr.
2 wanrung einer Entſchädigung an die Mitalieder des Reichs

ges).

Thr
enthe

Qu
nis

zuſte

Gru

Son
der d

unge

des
Bü:
Hanl

run
ſcha
wuß!

zu
ter
polit

punl
Uebe

daß

daß

Wün
komn

Wie
Wek
Halt
ſuche

ſtand

Tern
Hagr
folge

eröffn

an de
richte

Für
Grede

Die
rufen
Sawe

am 9
die
Wahl
ein
Die

Antr
beau
anzul
dahin

anger

ſchr
natio

Ukas

vom
hinzu
Orga
des

Jniti
gefaß

ſolle
Kaiſe
walt:



eine
ünf
nten

alt,
chen

telle

ung
an
fach

verb
eſen

von
daß

nen
un

wo
in

land

itter

von
nar-
ung
iger

die
Ver
rten

Aus
legen

uf
dens

nach

abte,

daß
ung

enen
ltra
zial
Das
and
ertei
ſein!

Präſident Graf Balleſtrem teilt mit, daß ein Ankrag Dr.
Spahn (Zentr.) eingegangen ſei, nach dem unter Dauer der
Sitzungsperiode, während welcher freie Fahrt zu gewähren ſei,
micht die Vertagung auf Grund kaiſerlicher Verordnung zu ver

t fet.ſehen ntsſekretär Graf von Poſadoweky? Die verbündeten Re

gierungen ſind der Meinung, daß nur eine Entſchädigung für den
Wrlamentariſchen Aufwand gewährt werden ſoll und daß dazu
vollkommen die freie Fahrt zwiſchen dem Wohnort des Abgeordneten
und dem Sitz des Parlaments genügt. Wenn jetzt beantragt worden
iſt die freie Fahrt während der ganzen Seſſion zu gewähren, ſo
ließe ſich darüber ja wohl noch reden, doch machen wir eine Unter
ſcheidung zwiſchen der Freikarte, die notwendig iſt, an ſich und
wiſchen einer ſolchen auf ſämtlichen Linien des Deutſchen
Reiches Wenn aber der Reichstag anderer Meinung ſein ſollte, ſo
können wir nur empfehlen, dem Antrage Spahn zuzuſtimmen,
welcher die Kommiſſionsfaſſung dadurch ergänzt, daß unter dem
Ausdruck „Sitzungsperiode“ die Vertagung auf Grund kaiſerlicher
Verordnung nicht mit einbegriffen iſt. Jch glaube, nach Annahme
des Antrages Spahn würden die verbündeten Regierungen einem
ſolchen Antrage zuſtimmen, und ich hätte deshalb gern geſehen, wenn
der Antrag Burlage, der in der Kommiſſion geſtellt war, bei dieſem
Paragraphen wieder eingebracht worden wäre.
P Der Abſatz 1a wird nach der Kommiſſionsvorlage mit großer
Mehrheit angenommen. (Der Antrag Spahn war als S 5a ge
ſtellt.) Es folgt der Abſchnitt b. Er ſtellt das Pauſchale auf
3000 Mk. feſt und ebenſo die Raten für die Vorausleiſtungen

auf.tar Nach längerer Debatte werden die Kommiſſionsbeſchlüſſe mit
dem Antrage Dr. Spahn angenommen.

Montag 1 Uhr Zweite Leſung der Börſenſteuervorlage,
Entwurf betr. Reichskaſſenſcheine. Schluß 614 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ungarn und das deutſche Bündnis.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Die ungariſche

Thronrede wird einen Paſſus über die auswärtige Lage
enthalten, der darauf angelegt iſt, den wiederholten
Quertreibereien gegen das deutſche Bünd
nis ein Ende zu bereiten, und in feierlicher Weiſe klar
zuſtellen, daß dieſes Bündnis nach wie vor die unveränderte
Grundlage der auswärtigen Politik der Monarchie bildet.

Der Handelsminiſter Franz Koſſuth empfing am
Sonntag den Korreſpondenten eines ausländiſchen Blattes,
der die Meinung des Miniſters über die letzthin in mehreren
ungariſchen Blättern erſchienenen Artikel über die Reiſe
des deutſchen Kaiſers nach Wien und über ein
Bündnis mit Deutſchland kennen lernen wollte.
Handelsminiſter Koſſuth ſagte, dieſe Preßäuße-
rungen ſpiegelten nicht die allgemeine An-
ſchawung Ungarns wieder, das immerfort von dem Be-
wußtſein durchdrungen ſei, daß ein gutes Verhältnis
zu Deutſchland ein hervorragendes Jn-
tereſſe Ungarns ſei. Dieſes Jntereſſe ſei teils ein
politiſches, teils ein wirtſchaftliches. Das ſei der Stand-
punkt der Regierung, an dem ſie feſthalte in der ſicheren
Ueberzeugung, daß dies im Jntereſſe des Landes liege und
daß die maßgebenden Kreiſe Deutſchlands einſehen werden,
daß es notwendig ſei, den Jntereſſen und berechtigten
Wünſchen Ungarns gegenüber freundſchaftliche Zuvor-
kommenheit zu bezeugen.

Der deutſche Botſchafter Graf Wedel machte in
Wien dem dort weilenden ungariſchen Miniſterpräſidenten
Wekerle einen Beſuch, den man mit der unfreundlichen
Haltung der ungariſchen Preſſe zu dem bevorſtehenden Be
ſuche des deutſchen Kaiſers in Zuſammenhang bringt.

Frankreich.

General Brugère.
Der Generaliſſimus Brugère tritt am 27. Juni in den Ruhe

ſtand. Die Regierung verweigerte eine Hinausſchiebung dieſes
Termins wegen der reagktionären Geſinnung Brugères. General
Hagron, der gegenwärtig die Oſtgrenze inſpiziert, wird als Nach
folger genannt.

Schweden.

Kaſernenbauten.
Der Reichstag hat 21 744 000 Kronen für Kaſernen-

bauten für das Heer auf vier Jahre bewilligt. Davon entfallen
auf das Jahr 1907 4 400 000 Kronen.

Rußland.
Die Duma. Die Reichs-Grundgeſetze.

Die Sonntags- Sitzung der Duma wurde um 3 Uhr nachmittags
eröffnet. Es lagen zwei Anträge vor, wonach die Duma unverzüglich
an den Kaiſer die telegraphiſche Bitte um Erlaß einer Amneſtie
richten ſolle, vor deren Gewährung die Duma nicht zur Arbeit ſchreiten könne.
Für dieſe Anträge wurde die Dringlichkeit beantragt. Vizepräſident
Gredeskul und ein anderer Redner ſprachen ſich gegen die Dringlichkeit aus.
Die Situation ſeizugeſpitzt und könne einen Konflikt hervor
rufen. Für die Dringlichkeit trat der Moskauer Arbeiterverordnete
Saweljew ein, der einen blutigen Konflikt vorausſah, der ſchon
am Montag beginnen könne. Die Duma verwarf darauf
die Dringlichkeit. Sodann wurde die tags zuvor beſchloſſene
Wahl einer Kommiſſion von 33 Mitgliedern zum Entwurf
einer Adreſſe auf die Thronrede angenommen.
Die Duma nahm im weiteren Verlaufe der Sitzung einen
Antrag der konſtitutionellen Demokraten an, die Adreßkommiſſion zu
beauftragen, den Entwurf einer Adreſſe in der am 15. d. M. um 2 Uhr
anzuberaumenden Sitzung vorzulegen, und die Arbeiten der Duma bis
dahin zu vertagen. Ferner wurde ein von den Polen geſtellter Antrag
angenommen, der Adreßkommiſſion eine von ihnen verfaßte Denk
ſchrift über die Lage im Königreich Polen vom
nationalen Standpunkte zu unterbreiten.

Die Grundgeſetze des Reiches ſind durch einen kaiſerlichen
Ukas ſanktioniert worden. Jn dieſem wird an die Manifeſte
vom 30. Oktober vorigen und 5. März dieſes Jahres erinnert und
hinzugefügt, der Kaiſer habe, um die Grundlagen der neuen nationalen
Organiſation zu feſtigen, angeordnet, daß die die Grundgeſetze
des Reichs bildenden Beſtimmungen, deren Abänderung nur durch
Initiative des Kaiſers möglich ſei, in ein einziges Ganzes zuſammen
gefaßt und durch Reglements vervollſtängigt werden. Durch letztere
ſolle in ſchärfſter Weiſe die Grenze gezogen werden zwiſchen der dem
Kaiſer zuſtehenden unteilbaren Gewalt der höchſten nationalen Ver
waltung und den Befugniſſen der geſetzgebenden Körperſchaften.

Türkei.

Das Ende des Sinaiſtreites.
Wie aus zuverläſſiger diplomatiſcher Quelle mitgeteilt

wird, iſt es zu einer Verſtändigung inder Akaba-
F rage zwiſchen dem türkiſchen Botſchafter und dem Staats
ſekretär Sir Edward Grey gekommen.

Die Pforte antwortete unterm 12, Mai der engliſchen
Botſchaft mit einer Note, in der die Zurückziehung
der türkiſchen Truppen angezeigt und in die
Grenzregul ierung durch eine gemiſchte Kommiſſion
eingewilligt wird. Die Note macht jedoch Einwendungen
wegen der Souveränität und Vorbehalte wegen der eng-
liſchen Grenzpoſten. Dies ſowie der Ton der Note haben

j die engliſche Botſchaft noch nicht befriedigtk. Auf türkiſcher
Seite hoffft man jedoch, daß die Regierung in London die
Antwort annehmen wird und daß die Angelegenheit
hiermit geordnet ſei.

Mittelamerika.

Revolution in San Domingo.Das Staatsdepartement in Waſhington hat in Erfahrung ge
bracht, daß in San Domingo eine neue Revolution mit
Porto Rico als Operationsbaſis vorbereitet wird. Der Gouverneur
von Porto Rico iſt angewieſen worden, die Gebote der Neutralität
zu beachten, die die Vorbereitung und die Ausreiſe einer feind
lichen Expedition nicht geſtatten. Die bei San Domingo

Kriegsſchiffe der Vereinigten Staaten werden
uftrag erhalten, die Landung feindlicher Streitkräfte zu ver

hindern.
Südafrika.

Der Aufſtand in Natal.
Am 11. Mai fand in der Nähe von Helpmakaar ein Gefecht

mit dem Stamme der Kulas ſtatt, wobei 30 getötet und viele ver
wundet wurden. Die Engländer hatten keine Verluſte.

Balkanhalbinſel.

Tagung des rumäniſchen Parlaments.
Das Parlament des Königreichs Rumänien iſt für den 8. bis

21. Mai zu einer außerordentlichen Tagung einberufen worden.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten. Sonntag, 13. Mai. I. Oberhof

Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 1200 m. 1. Hrn. Dr. Lemckes
„Baron Kiki“ (H. Aylin), 2. Hrn. Dr. J. von Bleichröders
„Holländer“, 3. Hrn. A. v. Kaullas „Romola.“ Tot.: Sieg 26: 10.
Platz 10, 10: 10. II. Schwarzkünſtler-Handicap. Preis 4000 Mk.
Diſtanz 1800 m. 1. Hrn. Felix Simons „Waffenſchmied“
(Boardmann), 2. Hrn. O. Kampfhenkels „Pech“, 3. Gr. M. Bethuſy-
Hues „Liebesſchaukel“. Tot.: Sieg 93: 10, Platz 32, 17, 28: 10.
III. Henkel-Rennen. Ehrenpreis und 10 000 Mk. Diſtanz 1600 w.
1. Hrn. Weinbergs „Fels“(O'Connor), 2. Hrn. Weinbergs „Jgnis“, 3. Hrn.
Dr. J. v. Bleichröders „Jbidem“, Tot.: Sieg 10: 10. IV. Roſenberg-
Memorial. Preis 4000 Mk. Diſtanz 4500 m. 1. Rittm. Hrn. v. d. Kneſebecks
„Cadeau“ (Rittm. Panſe), 2. Frhn. G. v. Maltzans „Willy“, 3. Hrn.
F. W. Mayers „Aſtulf“. Tot.: Sieg 49: 10, Platz 30, 14: 10.
V. Burgwart-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 1400 m.
1. Herren A. Ruprechts und A. v. Köppens „Artemis I“ (Korb),
2. Hrn. G. Beits „Bahadur“, 3. Hrn. Rudolphs „Utopie“. Tot.: Sieg
25: 10, Platz 11, 12, 16: 10. IV. Pulcherrima-Rennen.
Preis 3000 Mk. Diſtanz 1800 m. 1. Kgl. Hauptgeſt. Graditz'
„Jauchzer“ (W. Warne), 2. Hrn. E. v. Krackers „Peru“, 3. Hrn.
G. Nettes „Hans Heinrich“. Tot.: Sieg 20: 10, Platz 13, 28, 30: 10.

VII. Gaſtgeber-Rennen. Preis 3000 Mk. Diſtanz 1600 m.
1. Hrn. A. Klönnes „Wolfgang“ (Hr. W. Schulz), 2. Hrn.
A. Ruprechts und A. v. Köppens „Artemis I“, 3. Hrn. E. v. Krackers
„Ad hoc“. Tot.: Sieg 32: 10, Platz 12, 12 10.

Rennen zu Wien. Sonntag, 13. Mai. Oeſterreichiſche s
Traber-Derby. Preis 35 000 Kr. Diſtanz 3300 m. 1. Hrn.
J. Königs „Levante“ (Mac Dowell).

Rennen zu Budapeſt. Sonntag, 13. Mai. Königspreis
125 000 Kr. Diſtanz 1800 w.
Stadl“ (G. Janek).

Rennen zu Paris Bois de Boulogne. Sonntag, 13. Mai.
Prix Lupin 40000 Fres. Für Dreijährige. 1. „Maintenon“
(J. Ranſch). Prix du Lac 15000 Fres. Handicap für Drei-
jährige. 1. „Jack o'Lantern“ (Bartholomew).

Hamburg, 13. Mai. Prinz Heinrich nahm heute vormittag
an der Segelwettfahrt des Norddeutſchen Regattavereins teil. Die von
ihm geführte „Tilly 8“ errang den erſten Preis. 54 Uhr kehrte der
Prinz im Automobil nach Kiel zurück.

Gerichtszeitung.
Lanugenſalza, 13. Mai. (Landfriedensbruch.) Der

„Erfurter Allg. Anzeiger“ meldet Nach zweitägiger Verhandlung ging
vorgeſtern hier ein außerordentliches Kriegsgericht gegen 7 Angehörige
des Regiments Jäger zu Pferde Nr. 2 zu Ende. Sämtliche waren des
Landfriedensbruches angeklagt. Den Anlaß zur Anklage gab eine im
Januar ſtattgehabte große Schlägerei zwiſchen Soldaten und Ziviliſten
im Reſtaurant „Erholung“. Das Urteil lautete gegen
Rödemann auf 1 Jahr Gefängnis, Degradation und Ausſtoßung
aus dem Heere zwei Gemeine erhielten je 6 Monate Gefängnis und
zwei weitere Mannſchaften je 8 Monate 14 Tage Gefängnis, Zwei
Angeklagte wurden freigeſprochen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Mai.

Wetterbericht vom 14. Mai, morgens 5 Uhr. Fort-
dauernd befindet ſich hoher Druck im Nordoſten bis Oſten
unſeres Erdteils, während Depreſſionen im Weſten und Süden
lagern und verſchiedene ſekundäre Störungen ſich entwickelt
hatten, die ſowohl am Sonnabend als am Sonntag zu zahl
reichen Gewittern mit Regenfällen Veranlaſſung gaben bei
warmer Temperatur. Die Druckverteilung läßt noch weitere
Gewitter, beſonders für morgen, erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Mai: Ziemlich
warmes, zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges bis trübes
Wetter mit Gewittern und Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Mai: Etwas
kühleres, wechſelnd bewölktes Wetter mit Regenſchauern, ſtellen-
weiſe Gewitter.

Hamburg, 14. Mai, 9 Uhr 29 Min. vorm. Das Maximum (über
768 mwm) liegt nördlich über Schottland, das Minimum (unter
755 mm) über Südweſteuropa. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig,
vielfach heiter und ziemlich warm; ſtellenweiſe iſt Regen gefallen.
Wolkiges, etwas kühleres Wetter und ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

1. Baron Alf. Rothſchilds „Rother

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 14. Mai, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Diak. Grüneiſen.
Johanneskirche: Mittwoch, den 16. Mai, abends 81 Uhr

Religibſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.
Domkirche: Dienstag den 15. Mai, abends 8x Uhr:

Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 15. Mai, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
n St. Stephanus: Dienstag den 15. Mai, abends

8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner. Mittwoch, den 16. Mai, vorm.
10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Mein Abends
6 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 Derſelbe.

St. Pauluskirche Mittwoch, den 16. Mai, abends 81 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

n St. Bartholomäi (HalleGiebichonſtein): Mittwoch, den
Kig n Durde 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4;

or Meltzzer.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Dienstag den

15. Mai, abends 7 Uhr Maiandacht.
St. Norbertkirche in Halle- Giebichenſtein Montag, den

14. und Mittwoch, den 16. Mai, abends 7 Uhr Maiandacht.
Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):

Mittwoch, den 16. Mai, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Methodi en-Gemeinde (Harz 11) Dienstag, den 15. Mai,
abends 82 Uhr: Bibelſtunde Pred. M. Stemmler. Jedermann
herzlich willkommen

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Mai 1906.

Aufgeboten: Das Theater und Gewandhausorcheſter Mitglied
Günther Weigelt, Leipzig und Gertrud Sergel, Mittelſtr. 15.

Eheſchließungen: Der Bäckermeiſter er Möbius, Merſeburger
ſtraße 148 und Linna Steinbiß, Goetheſtr, 14,. Der Arbeiter Gottlieb
Möbius und Luiſe Schneider, Weingärten 33. Der Kaufmann Franz
Hermannes, Apolda und Roſa Müller, Wörmlitzerſtr. 19. Der Jngenieur
Alfred Donner, Germarſtr. 5 und Marie Schmidt, Germarſtr. 2. Der
Former Guſtav Spengler, Torſtr. 24 und Martha Geiſel, Mittel
wache 1. Der Handarbeiter Jgnatz Janik und Martha Voigt, Gr.
Klausſtr. 12. Der Jngenieur Karl Reinhardt, Schöneberg und Minna
Boſſe, Niemeyerſtr. 265. Der Bankbeamte Albert Beck und Marie
Weichelt, Hochſtr. 6. Der Schloſſer Richard Prömmel, Parkſtr. 23 und
Emilie Brömme, AlbertSchmidtſtr. 4.

Geboren: Dem Ober-Poſtaſſiſtenten Reinhold Lorenz, Forſter
ſtraße 12, T. Charlotte. Dem Gelbgießer Karl Frommann, Merſeburger-
S 113, T. Helene. Dem Metalldreher Karl Schumann, Dieskauer-
ſtraße 11e, S. Walter. Dem gepr. Lokomotivheizer Albert Richter,
Forſterſtr. 23, S. Manfred. Dem Arbeiter Albert Müller, Schützen
ſtraße 15, S. Max. Dem Maurer Wilhelm Berger, Bergſtr. 5, T.
Frieda. Dem Bahnarbeiter Oskar Krauſe, Jakobſtr. 46, S. Erich.

Geſtorben Friederike Stoye, 74 J., Gr. Steinſtr. 42. Klara
Thieme, 30 J., Klinik. Der Stellmacher Eduard Biebert, 42 J., St.
EliſabethKrankenhaus. Des Ober-Poſtaſſiſtenten Albert Pabſt S.
Oskar, 6 J., RudolfHaymſtr. 13. Der Magiſtratsbote Louis Haaſe,
40 J., Zwingerſtr. 10. Der Händler Friedrich Schmidt, 66 J., Klinik.
Des Arbeiters Hermann Klaus S. Paul, 7 J., Schloſſerſtr. 13. Der
Privatmann Hermann Emanuel, 70 J., Hedwigſtr. 7.

Auswärtige Aufgebote: Der Braugehilfe Willy Moll, Halle und
Luiſe Gromeyer, Tangermünde. Der Tiſchlergeſelle Franz Bröſel,
Halle und Martha Dietrich, Burgsdorf. Der Bergmann Guſtav
Kirchberg und Anna Ernſt, Burgörner.

Halle (Nord), Burgſtraße 38,. Meldungen vom 12. Mai 1906.
Aufgeboten Der Maſchinentechniker Hermann Andrè, Leipzig-

Plagwitz und Minna Euricht, Reilſtr. 41.
Eheſchließungen Der Schloſſer Auguſt Hankel, Gr. Brunnen-

ſtraße 49 und Helene Peters, Seydlitzſtr. A. Der Fabrikarbeiter Karl
Graßnick und Marie Stolle, Weißenburgſtr. 8. Der Arbeiter Ernſt
Schaaf und Klara Naumann geb. Pabſt, Fichteſtr. O. Der Maurer
Max Weiske, Talſtr. 19 und Marie Schnabel, Wörthſtr. 3. Der Bahn-
arbeiter Louis Engelhardt, Gr. Wallſtr. 15 und Helene Broſe, Saal-
werderſtr. 7. Der Bauarbeiter Franz Hübner, Trothaerſtr. 55 und
Emma Krauſe, Trothaerſtr. 17. Der Kupferſchmied Reinhold Süße und
Anna Scheike, Trothaerſtr. Sa.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Friedrich Krebs, Gr. Brunnen-
eaße 15, T. Jrmgard. Dem Lehrer Friedrich Sommer, Viktoria-
ſtraße 39, S. Friedrich. Dem Maurer Hermann Schmidt, Oppiner-
ſtraße 2, S. Paul. Dem Briefträger Ernſt Blume, Triftſtr. 9, S. Ernſt.

Geſtorben Die Rentiere Dorothee Klee geb. Bohle, 83 J., Richard-
Wagnerſtr. 29. Des Zimmermanns Karl Bruder S. Karl, 11 Mon.,
Ludwig Wuchererſtr. 32. Des Stadtbahnwagenführers Richard Sün-
dorf S., totgeb., Wilhelmſtr. 4. Des Bergmanns Otto Schmidt aus
Walbeck S. Erich, 2 J., Nervenklinik.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Major Frhr. v. Berlepſch aus Kaſſel.

Major a. D. Hennrici aus Warburg. Fabrikbeſ. H. Scheid aus Büren.
Ltn. d. Reſ. Schröder aus Cönnern. Rittergutsbeſ. u. Ltn. d. Reſ.
C. Wentzel aus Brachwitz. L. C. Hardt u. Gem., E. B. Hardt u. Gem.,
Dr. med. O. Herſchfeld, ſämtlich aus Dresden. Obering. A. Staurki
aus Berlin. Chauffeur O. Fröhlig aus Hannover. Rittergutsbeſ.
Berndt n. Gem. u. Sohn, Baenſch u. Gem. aus Lettin. Apotheker:
Dr. E. Schmidt u. Gem., Grope u. Gem., beide aus Magdeburg.
R. Neuſchaefer aus Magdeburg. M. und H. Hieſemann aus Heiligen-
ſtadt. Familie Gutsbeſ. Schmidt aus Brachwitz. Frl. Ulrich aus Leipzig.
Dr. Hennicke aus Gera. Amtsger.-Sekretär W. Hauke aus Laygen-
ſalza. Oberamtmann H. Lüttich aus Roßleben. Prof. Dr. F. Rein-
hard aus Oſchersleben. Rechtsanwalt Gerth aus Sangerhauſen. Kauf-
leute: O. Todt u. Töchter, J. Auerbach, N. Rohrtich, P. Geisler,
ſämtlich aus Berlin, P. Schaller, Goldmüntz, beide aus Plauen, Naglitſch
aus Breslau, Heßberg aus Hamburg, Höpker aus Herford, Kleemann
aus Kaſſel, G. Hahne aus Hannover.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode.
Bedienung aus Düſſeldorf.

General v. Bagenski mit
Graf v. Goertz-Wrisberg aus Wrisberg-

v Geh. Oberreg.-Rat Offenburg, Reg.- Baumeiſter Behrens, Jng.
Fuchs, Frau Rechtsanwalt Klein, Jng. M. Köhler u. Gem., Rechts

anwalt Dr. Baumann, Frau J. Schiff, Prof. Dr. Holde, Jng. Jdel-
berger, ſämtlich aus Berlin. Dir.: R. Melchior aus Niederſchlema,
R. Sonnenberg aus Finkenheerd, Peterſen u. Gem. aus Chemnitz,
F. John aus Wandsbek. Reg.-Baumeiſter Wechſelmann aus Stettin.
Generaldir. Fr. Neumann aus Wandsbek. Frau M. Brauer aus
Hannover. Gutsbeſ. Bethge aus Schackensleben, F. Kruſe aus Behns-
dorf, Niele aus Starſiedel, Reinhardt aus Achtmersleben. Amtsrat
Bennecke aus Athensleben. Jng. Siebel aus Oberröblingen. Dr. Kauff
mann aus Hamburg. M. d. R. Dr. Potthoff aus Düſſeldorf. Fabrik-
beſitzer: J. Goswin, J. Horlick, beide aus London, Thoenes aus Rade-
beul, O. Palm aus Mannheim. Reg.-Baumeiſter Weyand aus Elberfeld.
Kommerzienrat Dir. C. Pröbſt aus München. Juſtiz-Rat Dr. Brenner
aus Mainz. Jng. Radermacher, Roßberg, beide aus Eſſen. v. Boenigk
aus Halberſtadt. Frhr. v. Wangenheim mit Bed. aus Braunſchweig.
Landwirt Hönicke u. Gem. aus Meißen. A. v. Waldhauſen u. Mutter
aus Düſſeldorf. Reg.-Rat Clauß aus Erfurt. Aſſeſſor Wolff u. Gem.
aus Eſſen. Rittergutsbeſ. N. Bontin u. Gem. aus Lützenſömmern.
Kaufleute: W. Möhring, H. Grünbaum, beide aus Breslau, W. Faß-
baum aus Schöneberg, W. Broſe aus M.-Gladbach, A. Kaſten u. Gem.,
J. Fels, H. Krüger, ſämtlich aus Hannover, E. Elkan u. Sohn,
O. Kirchhoff, beide aus Berlin, A. Ballin aus Ellrich, E. Noah aus
Ulm, J. Joſeph, Guckenheimer, beide aus Frankfurt a. M., A. Cahn
u. Gem. aus Hamburg, Friedrich aus Prag, H. Kahn aus Wiesbaden,
W. Ferber u. Fam. aus Nordhauſen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: De. Walther Gebonsleben
für Prodinz, Allgemeines, Börſan- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, wel He
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Suppen, Saucen, Ge
5 müſe, iſt unübertroffen

S Bereitung von Flammeris, Puddings, Torten und ſelnen
bäcken, Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen u. Kolonialw. Geſch.

6952) Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S.
Verdauuugsbeſchwerden, Sode
brennen, nervöſe M ägenſchwäche

beſeitigt die nach Vorſchrift von Prof. Dr. O. Liebreich hergeſtellte 2

(PepſinWein).
Fl. Löo u. 3,00.

Eggerts feinſtes Mais-
ſpeiſemehl, macht

Kindermilech leichier
verdauliech, verbeſſert

Schering's Pepſin-Eſſenz
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adler, Engel, Hirſch, Kaiſer, Kronen-, Stern-
und Waiſenhaus-Apotheke.

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner
augenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen Apotheke,
Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot e meiſten Apotheken und Drogerien,

e

e

n

T



Malle a. S.

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger.

Beste, haltbarste Gewebe.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Neuheiten für Blusen, Promenade- und Reise-Kleider.
Lyoner Atlas-Foularc u. Bast-Seicle, Kleinste Karos in Taffet-Housseline u, Louisine,

Meter von 2,25 MK. an.
Muster bereitwilligst.

Grosse Steinstr. 88.

Dooldg. J arten
[6935

Ohne erhöhtes Entree!

Große afrikaniſche

Völkerſchan.

„Ein abeſſtniſches Dorf“,
ca. 60 Eingeborene, Männer,

Weiber und Kinder.
Afrikaniſche Kunſthandwerker:

Seidenweber, Töpfer,
S

Ausgezeichnet durch Wohlgesehmack und HaltbarKeit.
der Atmungsorgane, des Magens, doer

VSalzbrunner Oberbrunnen
seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle ersten Ranges

Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen
Harnorgane, Gicht und Diabetes. Den Rekonvales-

zenten von Imuenza ärztlicherseits ganz besonders empfohlen. Niederlagen in allen Apotheken und Mineral-
Wasserhandlungen des In- und Auslandes.

Furhach Striehboll, Versand der herzogl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Schl.

W Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Original

Deuteh- Amerikanischen

Dheaters zu Berlin.

Adolf Philipp a. G.
Heute zum letzten Male
„Werllerr Herzog

Morgen, Dienstag, d. 15. Mai

„ER u. ICH
Volksſtück mit Geſang

[6922

—TDTZD in 4 Bildern von A. Philipp.
Waffenſchmied, Korb- und

Mattenflechter. Neu renoviert! Neu renoviert!
Dorfſſchule,

Väackerei,acdceſwiele e, (Gasthof z. Weintraube,

Wettin a. S.
Nächſte Nähe und nächſtes Lokal
vom großen Schweizerling.
Sämtliche Lokalitäten neu renoviert.

Freundl. Gast- u. Logierzimmer.
Grosser u. kleiner Gesellschaf tssal.

Herrlicher Garten. Kegelhbahn.
Warme und kalte Speiſen u.
Getränke zu jeder Tageszeit.

Um gütigen Zuſpruch bittet
Otto Köppe, Beſitzer.

Gr. Ausspann! Gr. Ausspann!
Banvin sohönstes aller Ostseebäder,

III direkt an See u. herrl. W ald.
BesteGesellsch. Kurtaxeu. Bäderpr.
mäss. Prosp. dab. die Badedirektion.

Paul Schause 60.
A LIB A. S.

BITTERFELD- DELITASCEH EILENBURG.

Täglich bis zu 6 Vorſtellungen.
Feſervierter Platz:

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Dienstag, den 15. Mai,
nachm. 3 Uhr:

Eröffnungs- Vorſtellung

der Abeſſtnier.
Nachmittags von 4—-7 Uhr:

Gr. Ilitär- Konzert
J (36er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert).

J

Wir Vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer usw.).

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [6941Paul Schauseil Co., Baubgesehuſt.

v

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf Gegenseitiglceit.

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 890 Mill. Mk.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mebr als 463 9

Die stets hohen Veberschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs-
nehmern zugute, bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewährt.

sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft Kkostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasech in Halle (Saale), Albrechtstr. 35. [675

pt. M 160, 180, 2,00 u. 2,40

Alleinige Fabri zz h eLuftkurort Stolberg (Harz).
Bahnstation Stolberg-Rottleberode (Zweigbahn der Strecke Halle-Oassol).

Grafsehaft Stolberg-Stolberg.
Mittelpunkt zwischen Kyffhäuser und Selke- resp. Bodetal.

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen, Bequeme woblgepflegte Wege.
Ausgezeichnete Quellwasserleitung. Badegelegenbeit. Rlektrisches Licht.

Walhalla Theater.
Mittwoch., den 16. Mai

n v der welthekannten z
Lon a

mit ihrem berühmten
Ruvrlesken-Ensemble.

Siehe Anschlagsäulen und Tageszettel.
860060900809600008088900000000000006000060

Meine Sehwimm- u. Badeanstalten

für Damen und Herren sind eröffnet. [6933

E. Hoſffimanm, Weig

ber zeugen Sie sich, dass meine
Deut fahrräder

5 7
0 be-T x

Il

unberechnet uportofrei.

nbec
radhaus Deutschlands.

Häusliche Trink-KurenMarienbad (auch als Vor- und Nachkuren.)
m Anerkannt beste Wirkung der

Heilwägsser u. Brunnensalze bei:

Foettleibigeit, Fettherz,Magen- und DarmKatarrh,
Gioht, Rheumatismus,
Foettleber,

Nieren- und Blasenleiden,
Gallenleiden,

Harnsaure Diathese, Blutarmut,
HRaemorrhoiden, Skrophulose,Frauenleiden, Halsleiden,
Zuokerharnruhr, Rhacohitis,

Blasen- und Nierenseteine.
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser-Versendung, von letzterer

Brosehüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724
C. Mühlinghaus Pef. Joh. Sohn

alleinig concess. Fabrikant der: Lennep
s THoMALAS GESUNDHEITS-

UNTERKLEIDER,Socken und Stfrümpfe.
4 Ehrendiplome, 9 goldene Medaiſſen. n

Die besten u. solidesten, S
e gebenso angenehm im Sommer alsJeecktret im Winter zu tragen.

Der Körper bleibt stets trocken
Niederlagen an allen grösseren Plätzen Brochüre u. Preislisten gratis.

Niederlage bei: H. C. Weddy-Pönicke. [6175
SSoeebadl Niüsclroy

Prachtvolle Lage am Strandabhang waldbedeckter Höhen. Vorzüg-
liche Pinrichtungen für Kur und Unterhaltung. Neue Seebrücke,

360 m lang. Behaglicher Aufenthalt für Familien,
Illustr. Führer in Halle a. S. bei: Otto Westphal, Markt-

Jute Hotels ete. Auskunft durch den Magistrat. Dr. Pampoel. platz 13 (Marktsohloss). (6212

Iuftkurort Dnterneubrunn

mit Oberneubrunn und Schönau, I
460 m ü. M., inmitten der Thür. 9 t

e

Waldromantik. Man verlange die AS-/5. 6 II. B. Rrm.
gedruckte „Auskunft über den Luft Ko pfwä sohe,
kurort Unterneubrunn“ durch

Oberförſter Menzel
in Unterneubrunn.

Sing Akademie
(Leitung: Proſessor Reubke).

Sonnabend, den 19. Mai 1906, abends 8 Vhr
in den „Kaisersälen“

Musikr Aufführung.
Programm:

a) Heinrich XXIV. Fürst Reuss Symphonie (f-moll) für
Orchester.

b) F. Mendelssohn: Die erste Walpurgisnacht für Chor, Soll
und Orchester.

Mitwirkende: Frau Professor Schmidt- Halle (Alt), Herr von Fossard-
Berlin (Tenor), Herr Soomer- Leipzig (Bariton).

Orchester: Die Kapelle des Füs.-Regts. Generalfeldmarschall Graf
Blumenthal (Magdeb.) No. 36.

T Karten zu 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mark, sowie
Texte zu 10 Pfg. in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1a. [6944e forgen (Dienstag)
4 Uhr Rad Wittekind“ u. s Uhr „„Kaisersäle“:

—lCohann Strauss-
Konzerte, bot

Jedes Konzert mit eigenem Programm.
Billetts bei Reinhold Koch, hHofmusikalienhand.ung.

Damenfrisuren.
G. Niedermann, Leipzigerſtraße 45,

Bach Wittekinedl. 16951
Das wegen des Strauß -Konzertes ausfallende Kur- Konzert

O. Wiegert, Königl. Muſikdir.
DienstagsRaben-Insel.

9
Freitags

nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst, Witterung

Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. No. 75.

F. Stade. (6761] E. Kurzhals.
n Dienstag 6 U. Ueb. Volksseb.Simng-AkKnacdl. Letzte Uebung am Klavier. [6930

ch MSpezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausfüährl. Prospebkt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

findet Mittwoch ſtatt.

Hauptkurzeit vom 1. Iuni bis 20. September.

Soe-Sol. Mo

Ausgedeknte
Parkanlagen, Stadttheater.

Konzerte der Karkapelle und von Militär
kapellen. Pferderennen, Vergnügungsfakrten per Dampfer

auf der Ostsee. Neue Quellwasserleitung. Prosperte und Auskunft duren
die Badedirektion hier u. die Geschäftsstellen des Ostseebäderverban da

Besueh 1905: 14940 Kurgäste nnd 9172 Passanten

Ilerzogliches Ineralbad Bonneburg,

Mineralwasser-, Fichtennadel-, Sol-, Douche- und
Dampfhbäder.

Kanp bei allen Krankheiten, welche auf fehlerhafter Zusammensetzung
des Blutes und abnormer Funktion des Nervensystems beruhen
empfoblen werden. Ganz besonders auch Erbolungsbedürftigen oder
dureh Nervenüberreizung Erschöpften. Ruhbige, gesunde Lage und
schöne Umgebung. Grosser schattiger Promenadenplatz und Tennis-
Spielplatz im angrenzenden Brunnenwäldechen. Vorzügliche Ver-

pfiegung bei mässigen Preisen. Eröffnung der Saison 15. Mai.

Für die Hnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158,
Auskunft erteilt die Herzogliche Brunneninspektion.

Mit 1 Beilage.
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Dienstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Mai.

Ferienkolonien.
Ein Frühling ohnegleichen belohnt dieſes Jahr überreich

jeden, der dem Staube der Städte entrinnen, köſtliche Waldluft
ſchlürfen darf. Berauſchender Fliederduft weckt nun ſchon
Sommerpläne. Jn lebhaftem Wetteifer locken die Anzeigen
der Badeorte hinaus nach See oder Gebirge. Je weitere Kreiſe
dank der beſſeren Lebenshaltung die wohltätige Wirkung regel-
mäßiger Erholungsreiſen ſpüren, umſomehr befeſtigt ſich von Jahr
zu Jahr die Ueberzeugung, daß an dieſer Vergünſtigung auch die
heranwachſende Jugend teilnehmen muß, ſoll ſchweren Krankheiten
rechtzeitig vorgebeugt werden.

Deshalb wenden ſich die Halleſchen Ferienkolonien
wieder an das gute Herz unſerer Bürgerſchaft, auf deren Opferſinn
ſie nie umſonſt vertrauten.

Die bisher erzielten ſchönen Erfolge ſollten auch die letzten
Zweifel an der Notwendigkeit und hervorragenden Nützlichkeit dieſer
Einrichtung zum Schweigen bringen, und, wo nicht bloße Menſchen
freundlichkeit die Herzen lenkt, vermag vielleicht der nüchterne Ge
danke an die guten ſozialen Wirkungen dieſer ällſeitig anerkannten
„Kolonialtätigkeit“ den Ausſchlag zu geben.

Kann etwas den eigenen Reiſegenuß mehr veredeln, als das
Bewußtſein, nach Kräften dazu mitgeholfen zu haben, daß Waldes-
friſche und ſorgſame Pflege aus armen bleichen Geſchöpfen geſunde
lebensfrohe Kinder zu machen wußten?

Darum gedenket der Halleſchen Ferienkolonien
mit offener Hand! Nur bei regſter Unterſtützung durch alle, deren
Mittel es irgend geſtatten, können ſie ihren großen ſegensreichen
Aufgaben gerecht werden. Zur Entgegennahme von Beiträgen ſind
gern bereit Stadtrat Georg Uber, Gr. Steinſtraße 6, Buchhändler
Dr. M. Niemeher, Gr. Steinſtraße.

Anſtellung von Baukontrolleuren. Der Magiſtrat hat infolge
des Bauunglücks an der Jakobſtraße den ſchon wiederholt ge-
ſtellten Antrag auf Anſtellung von Baukontrolleuren,
der aber von der Stadtverordneten verſammlung ſtets
abgelehnt worden war, neuerdings eingebracht. Der Magiſtrat
beantragt die Anſtellung von vier Baukontrolleuren die die Bauten
zu kontrollieren und namentlich feſtzuſtellen haben, ob ſie ſtreng nach
den baupolizeilichen Vorſchriften erſtellt werden.

Abſchiedsfeier. Zu Ehren des in Kürze von hier ſcheidenden
Herrn Stadtrat Walger fand am Sonnabend abend im kleinen Saale
der „ThaliaFeſtſäle“ ein von den ſtädtiſchen Beamten ſeines Reſſorts
veranſtalteter Feſtkommers ſtatt, dem nicht nur die Beamten, ſondern
auch ſonſtige Bürger beiwohnten. Herr Sekretär Uhlemann, als
Vorſitzender des Ortsvereins ſtädtiſcher Gemeindebeamten, hieß die Er
ſchienznen herzlich willkommen. Er wies in ſeiner weiteren Anſprache
namentlich darauf hin, daß Herr Stadtrat Walger trotz der Kürze ſeiner
hieſigen Amtszeit. ob ſeines liebenswürdigen, entgegenkommenden Weſens
ſich die Sympathie der Bürgerſchaft und der Beamten erworben habe
und daß deshalb ſein Scheiden von hier bedauert werde. Herr Stadtrat
Walger dankte für die freundliche Veranſtaltung und die ihm allezeit
zuteil gewordene Unterſtützung und verſprach, auch in der Ferne
deſſen nicht zu vergeſſen. Aus Bürgerkreiſen ließen ſich noch die Herren
Rentier Baumann und Rendant Thier vernehmen, die das vom
Vorſitzenden Geſagte vollauf beſtätigten. Zwiſchen den Anſprachen
wurden dem Feſte angepaßte Lieder geſungen und ſonſt geſellig ver
kehrt, bis die vorgerückte Zeit den Schluß der ſchönen Feier ankündigte.

Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen Oberbergamts
bezirks im erſten Quartal 1906. (Die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf denſelben Zeitraum 1905.) A. Steinſalz: Zahl der
betriebenen Werke 2 (2), mittlere Belegſchaft 514 (468), Beſtand am
Anfang des Quartals 31510 t 857 kg (27 917 t 915 kg), neue
Förderung 86 411 t 32 Kg (81 454 t 285 Kg), Abſatz inkl. Deputate
und Selbſtverbrauch 77 462 t 382 kg (83 969 t 562 kg). B. Kali-
ſalz: Zahl der betriebenen Werke 19 (15), mittlere Belegſchaft 6850
(5905), Beſtand am Anfang des Quartals 27 710 t 525 kg (15 208 t
548 kg), neue Förderung 649 358 t 66 kg (608 992 t 316 Kg),
Abſatz inkl. Deputate und Selbſtverbrauch 651 656 t 472 kg (615 043 t
142 kg). C. Siedeſalz: Zahl der betriebenen Werke 6 (6), mittlere
Belegſchaft 622 (622), Beſtand am Anfang des Quartals 4842 t 112 kg
(5026 t 310 Kg), neue Förderung 27 747 t 562 kg (28 179 t 527 Kg),
Abſatz inkl. Deputate und Selbſtverbrauch 25 714 t 53 kg (24 846 t
244 kg). D. Vieh und Gewerbeſalz: Beſtand am Anfang
des Quartals 195 t 186 kg (338 t 352 Kg), neue Förderung 1629 t
320 kg (1795 t 688 kg), Abſatz inkl. Deputate und Selbſtverbrauch
1695 t 100 kg (1948 t 738 kg).

Herr Profeſſor und kgl. Gerichtsarzt Ernſt Ziemke erhielt
einen ehrenvollen Ruf als Univerſitätsprofeſſor und Leiter eines
neu zu errichtenden Jnſtituts für gerichtliche Medizin nach Kiel.
Der Genannte wird dem Rufe folgen.

Harzklub Zweigverein Halle a. S. Am Sonntag, den
20. Mai cr. findet ein Ausflug nach Suderode-Viktors-
höhe-Sternhaus-Ballenſtedt ſtatt. Abfahrt von Halle
früh 6 Uhr 37 Min., Ankunft in Suderode 8 Uhr 36 Min. Nach
kurzer Raſt im „Felſenkeller“ bei Suderode Abmarſch zur Viktorshöhe
(2 Stunden). Dort eine Stunde Frühſtücksaufenthalt, dann Weitermarſch
zum Sternhaus (1 Stunde) und nach Ballenſtedt (2 Stunden), wo
im „Großen Gaſthof“ ein gemeinſchaftliches Eſſen (Gedeck 1,75 Mk.)
ſtattfindet. Nach dem Eſſen Spaziergang im Schloßgarten. Rückfahrt
von Ballenſtedt abends um 6 Uhr 17 Min. und Ankunft in Halle abends
9 Uhr 14 Min. Die Eiſenbahnfahrkarten löſt der Schatzmeiſter und
verteilt ſie in der Bahnhofsvorhalle bis 10 Minuten vor Abgang des
Zuges. Anmeldungen mit Rückſicht auf rechtzeitige Beſtellung der
Fahrkarten, Eiſenbahnwagen und Gedecke bis ſpäteſtens Donnerstag,
den 17. Mai abends an den Schriftführer und Schatzmeiſter Herrn
Hoſmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promenade Nr. la (Fern
ſprecher 2169), und zwar unter gleichzeitiger Zahlung des Eiſenbahn
Fahrgeldes mit 3,80 Mark pro Perſon gegen Empfangnahme eines
Fahrkartengutſcheins, bei deſſen Rückgabe die Fahrkarte verabfolgt
wird. Gäſte können durch Mitglieder eingeführt, dagegen Nach-
anmeldungen nicht berückſichtigt werden. Das Vereinsabzeichen (die
ſilberne Tanne) wolle man anlegen.

Der 5. kommunale Bezirks-Verein Halle a. S. hält ſeine
Monatsverſammlung am Donnerstag, den 17. Mai 1906, abends
8 Uhr in Wickes Reſtaurant, Wilhelmſtraße 43, mit folgender
Tagesordnung ab: 1. Schilderung der ſtattgefundenen Beſichtigungen
von Kläranlagen verſchiedener Großſtädte. 2. Ergänzungswahl eines
Vorſtandsmitgliedes. 3. Verſchiedenes.

Sommerprogramm 1906 des Volksbildungsvereins zu
Halle a. S. 24. Mai Ausflug nach Wörmlitz, 3 Uhr. Sammelplatz:
Vörmlitzerſtraße 1. 10. Juni Beſichtigung des Archäologiſchen
Muſeums, An der Univerſität 12. 11 Uhr. 24. Juni Ausflug nach
Freyburg a. U. (mit Fußtour Leißling--Goſeck-Freyburg). Abfahrt
15, Rückfahrt 808, Fahrpreis 3. Kl. 2,10 Mk. 8. Juli Beſichtigung
des Juſtizgebäudes, Poſtſtraße 13--17, 11 Uhr. 22. Juli Ausflug
nach Lieskau, 22 Uhr. Sammelplatz Weinberg. 5. Aug. Be
ſichtigung der Eröllwitzer Papierfabrik, 10 Uhr. Sammelplatz: Cröll
witzer Brücke. 26. Aug. Ausflug nach Diemitz und Beſichtigung des
ſche mialObſtgartens- 4 Uhr. Sammelplatz: Grüner Hof, Gr. Stein

raße 50.
Die Sektion der Müllerei-Berufs-Genoſſenſchaft zu Halber

ſtadt, umfaſſend die Provinz Sachſen (ohne Reg.-Bezirk Erfurt)
und das Herzogtum Anhalt, hält am 28. Mai 1906, vormittags 9 Uhr
un „Hotel Zehnpfund“ zu Thale a. Harz ihre diesjährige ordentliche

ektionsverſammlung ab.

T FiſcherverbandsVerſammlung. Der Verband derFiſcher
an der Saale und deren Nebengewäſſern hielt ſeine Frühjahrs

verſammlung im Reſtaurant „Tivoli“ zu Merſeburg ab. Es
waren Fiſcher aus Jena, Köſen, Naumburg, Weißenfels, Merſeburg,
Halle, Lettin, Cönnern und deren benachbarten Gegenden, ſo auch
aus dem Unſtruttale, erſchienen. Den Verhandlungen, welche vom
Vorſitzenden, Obermeiſter Alb. MundtWeißenfels, mit einem Kaiſerhoch
eröffnet wurden wohnten u. a. bei ſeitens der Kgl. Regierung
Regierungsrat Thiele, ferner Oberfiſchmeiſter Miera u Magde-
burg und Dr. Kluge, Lektor an der Univerſität zu Halle. Letzterer
erfreute die Verſammlung mit einem Vortrage über die „Forto
pflanzung des Aakes“. Die trefflichen Ausführungen, über
die ſich eine längere Debatte entſpann, wurden mit Beifall aufgenommen.
Ueber Eisgewinnung referierte Obermeiſter KnoteGiebichenſtein.
Fiſchermeiſter MertigHalle führte in einem Vortrage aus, daß es im
Intereſſe der Fiſcher liege, wenn die Abgabe der die Zollſchleuſe
bei Halle paſſierenden Fiſcherkähne erniedrigt
werde. Es ſoll eine darauf abzielende Petition der Kgl. Regierung
zu Merſeburg unterbreitet werden. Eine vom Lektor Dr. Kluge-Halle
und Obermeiſter Knote- Giebichenſtein veranlaßte Ausſprache über den
vom Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt
veranſtalteten Fortbildungskurſus für praktiſche Fiſcher in Halle ließ er
kennen, daß man dem Verein umiſomehr ſeine Anerkennung dafür bekunde,
als das Arrangement und das Programm dieſes Kurſus vollkommen
dem Zwecke entſprochen hätte. Der Vorſitzende, Obermeiſter Alb. Mundt
Weißenfels berichtete über die Ausſetzung von Karpfenſetzlingen in die
Saale. Neuerdings iſt nun ein Verſuch mit Zandereiern gemacht, da
man dieſen Fiſch auch in unſeren Gewäſſern heimiſch machen will.
Seine wirtſchaftliche Ausnutzung wird rentabler erachtet, als die des
Hechts. Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen unterſtützt ſolche
Beſtrebungen in freigiebigſter Weiſe auf geſtellte Anträge hin. Jn
dankenswerter Weiſe griffen Regierungsrat Thiele, Dr. Kluge und Ober
fiſchmeiſter Mierau in die lebhaft geführten Debatten ein. Mit
beſonderer Genugtuung wurde die Mitteilung von den Verbandsmit-
gliedern aufgenommen, daß der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen
dem Verbande zu den im Rechnungsjahre 1905 im Jntereſſe der
Fiſcherei gemachten Aufwendungen eine einmalige Beihilfe von 150 Mk.
bewilligt habe. Die beinahe vierſtündigen Verhandlungen wurden mit
der Rechnungslegung durch Fiſchermeiſter Krauſe-Halle, wonach die
Verbandskaſſe einen Beſtand von 209,72 Mk. aufweiſt, nachmittags
6 Uhr geſchloſſen.

Werkmeiſter-Verein Halle a. S. Die am 12. Mai im oberen
Saale des „Reichshof“ gehaltene Verſammlung war ſehr gut beſucht.
Nach dem Geſang des Liedes „Gott grüße Dich“ ſeitens der Liedertafel
des Vereins begrüßte der Vorſitzende, Herr Richter, die Erſchienenen
und erteilte dem Verbandsleiter, Herrn Reichstagsabgeordneten
Dr. Potthoff, das Wort zu dem angekündigten Vortrage über
„Ziele, Erfolge und Beſtrebungen des deutſchen Werkmeiſterſtandes,
ſowie deren im Reichstage vorliegenden Anträge“. Der Redner erntete
mit ſeinen Ausführungen reichen und wohlverdienten Beifall. Es ſchloß
ſich eine anregende Beſprechung an, die ſich namentlich auf die Penſions
kaſſe bezog. Geſtern vormittag fand eine Beſichtigung der Gasanſtalt I
auf dem Holzplatze unter Führung des Vorſitzenden ſtatt.

Der deutſche Verein zum Schutze der Vogelwelt hielt am
Sonnabend in den Räumen der „Loge zu den drei Degen“ eine öffent-
liche Verſammlung mit Damen ab. Ueber den Verlauf derſelben wird
Bericht folgen.

Die Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe hielt am 11. Mai im
„Freyberg-Bräu“ ihre ordentliche Generalverſammlung ab, in welcher
die Jahres- Rechnung für 1905 abgenommen und dem Vorſtande Ent-
laſtung erteilt wurde. Nach dem Rechnungsabſchluſſe balanzieren Ein
nahmen und Ausgaben mit 145 039,05 Mk. Für 1906 verbleibt ein
Uebertrag von 16 616,69 Mk, dazu Reſervefonds 86 935, Mk., mit
hin Vermögen 103 551,69 Mk. Der Mitgliederſtand im Durchſchnitt
war 1905 2651 männl., 215 weibl., zuſ. 2866; Erkrankungsfälle
1695 männl. mit 28334 Tg., 89 weibl. mit 1808 Tg., zuſ. 1784 mit
30 142 Sterbefälle 18 männl., 4 weibl.; 15 Ehefrauen und 101 Kinder
von Mitgliedern. Ferner wurden die Statuten dahin abgeändert, daß
die nicht verſicherten Ehefrauen mit 3 Monat Karrenzzeit in jedem
Krankheitsfalle freien Arzt und Apotheke erhalten ſollen reſp. bei
Krankenhausaufnahme eine Mark für den Pflegetag vergütet erhalten
ſollen. Die Wahl der Vertreter zur GeneralVerſammlung ſoll nicht
mehr betriebsweiſe, ſondern gemeinſam erfolgen. Jm weiteren wurden
die Anſtellungsverträge der Beamten genehmigt und der Vorſtand er
mächtigt, die Konſultationsgebühr der praktiſchen Aerzte mit 60 Pfg.,
der Spezialärzte mit einer Mark, wenn ſie ſo in Rechnung geſtellt wird,
anzuweiſen.
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Johann Strauß-Konzerte. Auf die beiden Konzerte, welche
Johann Strauß jun., der Dirigent der K. K. öſterreichiſchen Hofball
muſik, mit ſeinem Wiener Orcheſter am morgigem Dienstage nachmittags
im „Bad Wittekind“ und abends in den „Kaiſerſälen“ veranſtaltet,
machen wir Freunde und Verehrer der heiteren Straußſchen Muſik
nochmals aufmerkſam. Jedes der Konzerte hat ſein eigenes Programm.

Zoologiſcher Garten. Morgen (Dienstag) früh ſiedelt die
abeſſiniſche Karawane, die ſeit 14 Tagen die Be-
wohner Leipzigs in hellen Scharen in den Zoologiſchen Garten
lockte, in unſeren Garten über und wird auf dem Schauſtellungs-
platze für 14 Tage ihr Dorf aufſchlagen. Einen alten Schuh
machermeiſter hat ſie allerdings am Freitag in Leipzig auf dem
Friedhofe zurücklaſſen müſſen. Er iſt unſerem kalten Frühjahr
erlegen. Sein Begräbnis machte eine große Menge von Schwierig-
keiten; erſtens iſt in Leipzig kein mohammedaniſcher Friedhof und
die fanatiſchen Mohammedaner wollten durchaus nicht ihren
Kameraden in unheiliger chriſtlicher Erde beſtatten. Es mußte
ihnen daher ein ganz abgelegenes Winkelchen angewieſen werden,
das den Eindruck machte, als ob es überhaupt nicht zum Kirchhof
gehöre, zweitens verlangen ihre Regeln die Beſtattung des Toten
am Totestage ſelber, drittens darf das Grab nicht über einen
Meter tief ſein und viertens muß der in Tücher eingewickelte
Leichnam direkt in Erde beſtattet werden. Alle dieſe Schwierig
keiten ließen ſich aus dem Wege räumen, nur auf den Sarg konnte
die Polizei nicht verzichten; die Mohammedaner wußten ſich aber zu
helfen: ſie öffneten am Grabe den Sarg unter einem Tuche,
füllten ihn mit Erde und legten den Toten von neuem darauf.
Daß dieſes ſeltene Begräbnis eine ungeheure Menge Schauluſtiger
angezogen hatte, iſt ſelbſtverſtändlich, zumal bei der Beliebtheit
der intereſſanten Karawane, die ſie ſich im Laufe der letzten 14 Tage
bei alt und jung erworben hatte. Das dieswöchentliche Mittwoch
Konzert unſerer 36er findet am Eröffnungstage der Schauſtellung,
alſo am Dienstag, nachmittags von 4 bis 7 Uhr, ſtatt. Die Er-
öffnungsvorſtellung, zu der eine Anzahl Einladungen ergangen
ſind, iſt bereits auf 316 Uhr feſtgeſetzt.

Lona-Gaſtſpieh im Walhallatheater. Die echte, welt
bekannte Lonag, welche von ihrem erſten Auftreten in Halle im
Jahre 1903 noch in beſter Erinnerung ſteht, bringt diesmal etwas
ganz neues. Sie tritt in einem eigenen Enſemble auf und kommen
an jedem Abend drei Senſations-Burlesken zur Aufführung.

25 jähriges Dienſtjubiläum. Geſtern feierte der Anſtalts
Beamte Herr Guſtav Becker ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum dem
ſelben wurden ſeitens ſeiner Vorgeſetzten, ſowie dem übrigen Perſonal
der LandesHeil- und Pflegeanſtalt Nietleben viele wertvolle Geſchenke
und Anerkennungen zuteil. Auch der Verein ehem. 10. Huſaren über-
reichte dem Jubilar ein ſehr ſchönes Geſchenk.

Beſitzwechſel. Die Apotheke „Zum deutſchen Kaiſer“,
Glauchaerſtraße 1 (homöopathiſche Zentralapotheke), iſt durch Kauf in
den Beſitz des Herrn Apotheker Rudolf Pfeiffer übergegangen.Schulausflug. Die Schüler der Kuben-Vürſgerſchut e

unternahmen am Sonnabend den jährlich wiederkehrenden Ausflug in
größere oder kleinere Entfernungen. Unter Führung der Klaſſenlehrer
begaben ſich die Schüler der drei erſten Klaſſen nach Köſen und der
Rudelsburg, die Klaſſe 3 a nach Bad NeuRagoezy, die Klaſſe 3b nach
dem hohen Petersberg, die Klaſſen 4 und 5 nach der Dölauer Heide,
die Klaſſe 6 nach Reideburg und die Klaſſen 7 und S nach der Peißnitz.
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Ertrunken. Die Unglücksfälle am Waſſer mehren ſich in
erſchreckender Weiſe. Sonnabend nachmittag 4 Uhr ſtürzte der
Schulknabe Albert Strehler, Fichteſtraße Nr. 2 wohnhaft, von
dem Felſen der Jahnshöhle in die Saale und ertrank. Die Leiche
konnte um 5 Uhr nachmittags geborgen und nach der Leichenhalle
des Giebichenſteiner Friedhofs gebracht werden.

Leichenfund. Heute früh 618 Uhr wurde am rechten
Saaleufer, unweit Lehmanns Felſen, eine unbekannte, ca. 22 Jahre
alte weibliche Leiche gelandet und nach dem Pathologiſchen Jnſtitut
gebracht.

Einbruchsdiebſtahl. Am Sonntag abend zwiſchen 10 und
11 Uhr, hat im Grundſtück Große Steinſtraße Nr. 49 im Kontor
des Kaufmanns Friedrich Jeſau ein Einbruchsdiebſtahl ſtattge
funden. Entwendet wurden etwa 300 Bleiſtifte im Werte von
33 Mark und ein Jackett im Werte von 3 Mark. Außerdem iſt
ein gut erhaltener Schreibtiſch durch das Aufbrechen der Schubladen
ſtark beſchädigt worden. Der unbekannte Täter iſt über die Ein
friedigung des Gehöfts geſtiegen und von dort aus durch ein
offenſtehendes Fenſter in das Kontor gelangt.

Diebſtahl. Jn der vergangenen Nacht wurde ein Stück
Bleirohr von 26 Meter Länge von der Waſſerleitung des Neubaues
Berlinerſtraße Nr. 9 abgeſchnitten und entwendet. Der Täter iſt
nicht ermittelt worden.

Kellerbrand. Sonnabend vormittag 9354 Uhr wurde die
Feuerwehr nach der Drogerie von Pfuhl, Ludwig- Wuchererſtraße
Nr. 75, gerufen, woſelbſt ein Kellerbrand ausgebrochen war. Ein
Lehrling, welcher mit einer Spiritusflamme den Lack von Blech-
ſchachteln beſeitigen wollte, ließ eine zu heiß gewordene Schachtel
in einen darunter ſtehenden Behälter, welcher mit Bohnerwachs
gefüllt war, fallen und dieſes fing ſogleich an zu brennen. Die
Feuerwehr beſeitigte den Brand in ganz kurzer Zeit.

Unfug. Jn der Nacht zum Sonntag ſtieß der Arbeiter
Paul Leopold, Schloſſerſtraße Nr. 7 wohnhaft, den Arbeiter Franz
Bergmann, Schloſſerſtraße N. 5 wohnhaft, nach Angabe von
Zeugen vorſätzlich gegen die Schaufenſterſcheibe der Firma
Tauſch u. Groſſe, Große Ulrichſtraße Nr. 38, wodurch die Scheibe
im Werte von etwa 100 Mark zertrümmert wurde.

Von der Straße. Geſtern früh gegen 7 Uhr brach während
der Fahrt in der Dreyhauptſtraße von einem Eiswagen das linke
Hinterrad. Da der Wagen auf den Schienen der elektriſchen Stadt-
bahn ſich befand, mußte der Verkehr derſelben auf dem Nebengeleiſe
aufrecht erhalten werden.

Von der Streife. Bei der in der vergangenen Nacht abge-
haltenen Streife des 2. PolizeiReviers wurde der Arbeiter Alber:
Harniſch, welcher ohne Wohnung iſt, auf der Ratswieſe nächtigend
angetroffen und eingeliefert.

Achſenbruch. Geſtern abend 9 Uhr brach an der elektriſchen
Fernbahn Halle- Merſeburg zwiſchen Halle- Ammendorf an einem vier-
achſigen Anhängewagen eine Achſe. Der Verkehr wurde durch Umſteigen
aufrecht erhalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
t Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 13. Mai. (Zur

Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am 12. Mai d. J.
in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißenfels, Zeitz, Meuſelwitz,
Altenburg und im Königreiche Sachſen gelegenen Werken von der
Geſamtbelegſchaft von 15633 ausſtändig 4118. Bei Redaktionsſchluß
wird uns noch gemeldet: Weißenfels, 14. Mai. Die geſtern im
hieſigen Streikgebiet abgehaltenen Verſammlungen der ausſtändigen
Braunkohlenarbeiter haben die Fortſetzung des Streiks beſchloſſen bis
die Zuſagen der Grubenverwaltungen ſchriftlich feſtgelegt ſind. Die
Verwaltungen dagegen wollen erſt nach Wiederaufnahme der Arbeit
bindende Zuſagen geben. Die Zahl der Streikenden hat infolge der
lebhaften Agitation wieder zugenommen und man befürchtet ein weiteres
Umſichgreifen des Streiks. Der Weißenfels-Zeitzer Bergwerks-
Verein teilt uns zu unſerer Meldung aus Weißenfels über den Aus
ſtand im mitteldeutſchen Braunkohlengebiet mit, daßß die Grube
verwaltungen ſchon am Sonnabend Bekanntmachungen über die
Forderungen der Arbeiter auf ihren Werken angeſchlagen haben,
daß die Antworten alſo erteilt ſeien. Die Agitation nehme einen
gewalttätigen Charakter an.

V Eisleben, 13. Mai. (Kontraktbruch. Reichsbank.)
Acht polniſche Arbeiter, die bei dem Stiftspächter Herrn Hayeſſen
in Arbeit ſtanden, haben plötzlich den hieſigen Ort verlaſſen und ſich
nach Halle gewandt. Die Reichsbanknebenſtelle ſoll, wie verlautet,
am 1. Januar 1907 am Judenhof eröffnet werden.

4 Teuchern, 13. Mai. (Jubiläum.) Heute feierte unſere
freiwillige Feuerwehr ihr 40 jähriges Beſtehen. Der langfjährige
Kommandant und Mitbegründer der Wehr, Dachdeckermeiſter Fuhr-
mann, erhielt das ihm vom König verliehene allgemeine Ehrenzeichen
und zwei andere Mitglieder, der Schornſteinfegermeiſter Anſelung
und der Glaſermeiſter Angern, erhielten das für 15 jährige Zuge-
hörigkeit von der Stadt geſtiftete Diplom.

X. Hohenmölſen, 13. Mai. (Bezirksverſammlung.)
Der SaaleUnſtrutElſter-Bezirk des Preußiſchen Landes-Krieger-
verbandes, dem die Kreiſe Weißenfels, Zeitz, Naumburg und Querfurt
angehören, hielt heute ſeine Frühjahrsverſammlung im Reſtaurant
„Schützenhaus“ ab. Bürgermeiſter Roſe von hier begrüßte die Er-
ſchienenen. Es waren 124 Vertreter anweſend. Das Bezirksfeſt ſoll
am 24. Juni hierſelbſt abgehalten werden. Es wurde beſchloſſen, ſich
an der Jahrhundert-Gedenkfeier der Schlacht bei Auerſtädt am
14. Oktober d. Js. zu beteiligen und für das in Haſſenhauſen zu er-
richtende Denkmal aus der Bezirkskaſſe einen Beitrag von 50 Mark zu
ſtiften. Die Herbſtverſammlung ſoll angeſichts der Feier am 14. Oktober
vormittags in Haſſenhauſen ſtattfinden.

F. Friedersdorf bei Bitterfeld, 138. Mai. (Blitzſchläge.)
Geſtern abend in der ſiebenden Stunde wurde unſere Gegend von einem
Unwetter heimgeſucht; bei einem wolkenbruchartigen Regen mit
Schloßen fanden elektriſche Entladungen ſtatt, welche an drei ver
ſchiedenen Stellen unſer Dorf trafen. Ein Blitzſchlag ſetzte die Scheune
des Landwirts Jahn in Brand, welche, gefüllt mit Futtervorräten,
bis auf den Grund eingeäſchert wurde. Ein weiterer Blitzſchlag fuhr
in das Haus des Landwirts Richter und beſchädigte das Dach,
während die in der Wohnung befindlichen Perſonen mit dem bloßen
Schrecken davonkamen. Ein dritter Blitzſchlag traf den Giebel des
Wohnhauſes des Landwirts Fritzſche und beſchädigte dieſen.
Jm benachbarten Pouch wurde eine Frau durch Blitzſchlag betäubt.

D Goſeck (b. Freyburg a. U.), 13. Mai. (Blitzſchlag.) Bei
dem Gewitter, das geſtern nachmittag über unſere Gegend zog, traf
ein Blitzſtrahl zwiſchen 5 und 6 Uhr ein hieſiges Wirtſchaftsgebäude
und ſetzte es in Brand.

Sangerhauſen, 13. Mai. (Streik im Baugewerbe.)
Geſtern haben hier auf ſämtlichen Bauten die Maurer und Zimmerer
die Arbeit niedergelegt. Sie verlangen Erhöhung des Stundenlohnes
von 38 auf 42 Pfg. Die Zahl der Streikenden beträgt ca. 200.

Mühlhauſen, 13. Mai. (Aufgeſpießt.) Die Mühlhäuſer
Blätter melden Die 11jährige Tochter der Witwe Tetz el war vor-
geſtern auf dem Schulhof auf ein eiſernes Staket geklettert und balan
zierte über den Spitzen des Stakets. Hierbei glitt ſie ab und wurde
en aufgeſpießt. Die Verletzungen des Mädchens ſind lebens-
gefährlich.

S Wittenberg, 13. Mai. (Selbſtmord oder Unglücks
fall? Vom Blitz erſchlagen.) Am 5. April entfernte ſich
der im Geſellſchaftshauſe hier kurz vorher in Stellung getretene Kellner
Fritz Groſſe aus Deſſau und blieb ſeitdem verſchwunden. Geſtern
wurde ſeine Leiche zwiſchen Wittenberg und Koswig aus der Elbe ge
zogen. Geſtern nachmittag entlud ſich über unſerem Ort ein ſchweres
Gewitter, brachte aber nur einen ganz unbedeutenden Niederſchlag.
Ausgiebiger war der Regen in dem benachbarten Reinsdorf. Hier
wurde leider die Frau des in der Dynamitfabrik beſchäftigten Arbeiters
Zimmermann, NMutter von ſieben Kindern, vom Blitz erſchlagen.



O Liebenwerda, 13. Mai. (Vom Blitz er ſchlagen.
Schadenfeuer. Drei Ochſen verbrannt. Moor-
bodenbrand.) Bei den vorgeſtern nachmittag über unſerm Kreiſe
ſich entladenden ſchweren Gewittern wurde die Frau des Landwirts
Müller aus Saathain, welche auf dem Felde mit Graben
beſchäftigt war, vom Blitz getroffen und ſofort getötet.
Jn Gröditz ſchlug der Blitz dreimal ein. Jm Obenaus ſchen
Gute in Spansberg brach früh 3 Uhr Feuer aus. Dasſelbe griff
ſo ſchnell um ſich, daß nur mit Mühe ein Pferd aus dem brennenden
Stalle gerettet werden konnte, das übrige Vieh, darunter drei Ochſen,
kam in den Flammen um. Die Brandurſache iſt noch nicht auf
geklärt. Der kürzlich in der Heide zwiſchen Millygrube und Grüne-
walde entſtandene Waldbrand konnte nach vielen Anſtrengungen bewältigt
werden. Dagegen hat der im Anſchluß an den Waldbrand entſtandene
Moorbrand noch nicht lokaliſiert werden können. Für die Millygrube
iſt die Gefahr beſeitigt.

W. Uebigau (Bez. Halle), 12. Mai. (Die Belohnung für
die Ermittelung des Diebes,), der bei einem Einbruche in die
hieſige Stadtkaſſe 24 000 Mark entwendet hatte, iſt von 500 Mark
auf 1000 Mark erhöht worden.

W. Magdeburg, 14. Mai. (Großfeuer.) Die Zuckerraffinerie
von Fölſche u. Co. iſt in der vergangenen Nacht vollſtändig nieder
gebrannt.

Magdeburg 14. Mai. (Flücht i g.) Der Agent Johann
Sch. iſt nach Verübung von Kautionsſchwindeleien in großem
Maßſtabe flüchtig geworden. Er hat vielen zum Schein Engagierten
Beträge bis 5000 Mk. abgenommen.

Niederlepte, 13. Mai. (Vom Blitz erſchlagen) wurde
hier die auf dem Felde mit Rübenhacken beſchäftigte 17 jährige Dienſt-
magd Klara Martinius. Ebenſo wurde ein Ackerknecht in der
Nähe von Elmen durch Blitzſchlag getötet.

Weimar, 13. Mai. (Der Karolinenturm.) Geſtern
nachmittag fand hier eine Sitzung des Geſamtausſchuſſes für den Bau
des Karolinenturmes auf dem Kötſch bei Blankenhain ſtatt. Nach
längerer Beratung kam man zu dem Beſchluß, daß der Turm ſo hoch
gebaut werden ſoll, daß die Plattform des Turmes, von der aus man
die Ausſicht genießt, wenigſtens 21 Meter hoch zu liegen kommt.
Als Preis für den ganzen Bau wurden nach dem Vorſchlage des Geh.
Staatsrats Dr. Hunnius 15 000 Mk. feſtgeſetzt ohne das geſpendete
Baumaterial und den freien Baugrund. Die Grundſteinlegung iſt auf
Mitte September feſtgeſetzt.

Gera, 13. Mai. (Todesfall.) Vorgeſtern nachmittag ſtarb
der „Geraer Zeitung“ zufolge in den Heilanſtalten Milbitz, wo er ſich
einer Blinddarmoperation unterzogen hatte, im Alter von 64 Jahren
Generalmajor z. D. Auguſt Schiller.

W. Rudolſtadt, 13. Mai. (Aus dem Landtage.) Nachdem
in der geſtrigen Landtagsſitzung der ſozialdemokratiſche Wahlrechts
antrag, daß die Wahl an einem Sonntage abzuhalten ſei und daß die
Regierung gleichmäßige Stimmzettel herſtellen laſſen ſolle, mit neun gegen
ſieben Stimmen abgelehnt war, verließen die ſozialdemokratiſchen Ab
geordneten bis auf den Abgeordneten Winter den Saal, ſodaß der
Landtag bei der nun folgenden Abſtimmung über den Antrag der
rechten Partei, betreffend die Erhöhung des Wahlzenſus für die Höchſt
beſteuerten auf 200 Mk., beſchlußunfähig war. Der Präſident beraumte
die nächſte Sitzung auf 12 Uhr an. Auch dieſe Sitzung war beſchluß-
unfähig, da dieſelben Abgeordneten den Sitzungsſaal vorher verlaſſen
hatten. Nächſte Sitzung Montag vormittag 10 Uhr.

Jlmenau, 13. Mai. (Proteſt gegen die Bürger-
meiſterwahl.) Wie die „Henne“ erfährt, wird gegen die Wahl
des Ratsaſſeſſors Angermann- Dresden Proteſt wegen amtlicher
Wahlbeeinfluſſung erhoben. Man hofft, durch den Proteſt die Beſetzung
des hieſigen Bürgermeiſterpoſtens bis zum Oktober verzögern zu können.

W. Aus Thüringen, 12. Mai. (Beider heutigen Ziehung
der Thüringiſch- heſſiſchen Staatslotterie) entfielen
20 000 Mk. auf Nr. 63 179; 10 000 Mk. auf Nr. 89 605; je 5000 Mk.
auf Nr. Nr. 6018, 25 010, 91 297; je 2000 Mk. auf Nr. Nr. 52 579,
77 240, 47 036, 62 328, 90 094, 89 293, 35 745, 37 843, 2960, 5955,
35 649, 10 231, 26 579, 5035, 52 783, 64 106, 82 437, 20 156, 7186,
736, 62 435, 10 663, 41 972, 55 229, 64 856, 91 511, 20 966, 38 139,
47 820, 43 190. (Ohne Gewähr.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
h. Hochſchulnachrichten. Um die magnetiſchen Beobachtungen

vor allen ſtörenden äußeren Einflüſſen zu ſchützen, plant, wie der
„Geogr. Anz.“ mitteilt, das Magnetiſch-Meteorologiſche Obſervatorium
auf dem Telegraphenberge bei Potsdam die Errichtung einer magne
tiſchen HilfsſtationamSeddinersSee, in der Oberförſterei
Cunersdorf im Kreiſe ZauchBelzig. Geheimer Medizinalrat Profeſſor
Dr. med. Otto Wilhelm Madelung, Ordinarius und Direktor der
chirurgiſchen Klinik und Poliklinik an derliniverſität Straßburg i. Elſ.,
vollendet am 15. Mai das 60. Lebensjahr. Der Gelehrte ſtammt aus
Gotha. Dem Orientaliſten Dr. jur. et phil. Hugo Grothe in
München iſt aus dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds eine Beihilfe
von 15 000 Mk. für eine geographiſche Studienreiſe nach Vorderaſien
bewilligt worden. Dem Direktorialaſſiſtenten und Bibliothekar am
Schleſiſchen Muſeum der bildenden Künſte Robert Becker in Breslau
iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Wie die „Hochſch.-Korr.“ er
fährt, hat Profeſſor Dr. Erich von Drygalski, Leiter der deutſchen
Südpolarexpedition, einen Ruf auf die neuerrichtete Profeſſur für
Geographie an der Münchener Univerſität erhalten. Der rühmlichſt
bekannte Forſcher gehört dem Lehrkörper der Berliner Univerſität als
Extraordinarius für Geographie und Abteilungsvorſtand am Jnſtitut
und Muſeum für Meereskunde an.

Bonn, 12. Mai. Die Gräfin Dr. Maria von Linden iſt zum
zweiten Aſſiſtenten des anatomiſchen Jnſtituts der Univerſität Bonn
ernannt worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Eiſenbahnhilfsweichenſtellern Friedrich

Marx zu Bitterfeld, Auguſt Wendel zu Leipzig, wohnhaft in
MittelMockau, dem Eiſenbahnſchrankenwärter Albert Buckſch zu
Ruhland im Kreiſe Hoyerswerda, den Bahnunterhaltungsarbeitern
Georg Hauptvogel zu Marxdorf im Kreiſe Liebenwerda, Gottlieb
Senſt zu Coswig (Anhalt) und dem Bahnhofsarbeiter Auguſt
Störmer zu Zahna im Kreiſe Wittenberg das Allgemeine Ehren-
zeichen. Der Staatsanwalt Storp in Magdeburg iſt nach Eſſen
verſetzt. Verſetzt ſind ferner der Waſſerbauinſpektor Baurat Teichert
von Hitzacker nach Halle a. S, der Kreisbauinſpektor Baurat Boehnert
von d nach Höxter, der Kreisbauinſpektor Baurat Stukenbrock
von Rybnik nach Heiligenſtadt, der Kreisbauinſpektor Haubach von
Heiligenſtadt als Landbauinſpektor nach Oppeln, der Kreisbauinſpektor
Becker von Stallupönen nach Zeitz.

Vermiſchtes.
Der Silberſchatz zu Baſedow. Sonnabend vormittag um

10 Uhr begannen in Sachen der Fürſtin Wrede die erſten Ver
nehmungen der geſchädigten Berliner Gaſthofsbeſitzer. Ein
Teil des Silberſchatzes wurde zwecks genauer Eigentumsbeſtimmung
den Gaſthofsleitern des „Kaiſerhofes“ und des Weſtminſter- Hotels
vorgelegt. Das Ergebnis war in beiden Häuſern gleich. Das
Fürſtenpaar machte ſich während ſeiner Anweſenheit in den Haus
räumen durch nichts auffällig oder ſonderlich bemerkbar, und auch
die Fürſtin, der man überſpanntes Weſen nachſagt, trug es
wenigſtens in den Gaſthöfen an der Tafel keineswegs zur Schau.
Die Leiter erklärten denn nach dem „B. T.“ auch überein
ſtimmend, daß ſeinerzeit nicht der geringſte Verdacht auf die
Fürſtin als die Diebin fiel. Selbſt wenn man das Fehlen des
Silbergeſchirrs bemerkt hätte, was aber nicht der Fall geweſen ſei,
hätte niemand im Hauſe gewagt, einen Verdacht gegen die Fürſtin
Wrede auszuſprechen. Erſt durch die an die Gaſthöfe gerichteten
Briefe des Dieners Glaſe erlangte man Kenntnis von den Dieb-
ſtählen. Glaſe beſchränkte ſich nicht etwa auf eine einfache An-
zeige, er gab ganz genau an, was die Fürſtin an dem und dem

Tage mitg en hatte, und ſo war es möglich, die Angabenbei ei welcher Gelegenheit ſich dann die Richtigkeit dert prüfen,Wehen ergab. Nach den Ausſagen der Gaſthofleiter ließ

der Richter die Pakete auspacken und zeigte das mitgebrachte
Silbergeſchirr. Die Herren erkannten es als ihr Eigentum wieder,
trotzdem an den meiſten Stücken die Buchſtaben ausgefeilt (1)
waren. Die Form der ſilbernen Teller, Taſſen, Sahnentöpfe uſw.
und der Stempel der Fabrik genügten, um das Eigentum feſt
zuſtellen. Nach Beendigung der Vernehmungen wurde das ge
ſtohlene Gut vorläufig nach dem Polizeipräſidium geſchafft.
Sämtliche unter dem Verdachte des Diebſtahls verhafteten
Diener des Fürſtenpaares ſind mit Ausnahme des Glaſe bereits
auf freien Fuß geſetzt worden, und ein erneuter Haft-
befehl gegen die inzwiſchen aus Madrid verſchwundene
Fürſtin Wrede erlaſſen worden.

Zu dem Silberfunde wird dem Berliner „Tag“ be-
richtet, daßz die Fürſtin Wrede ſchon in nächſter Zeit
von Madrid aus, wo ſie ſich augenblicklich aufhält, in
eine deutſche Nervenheilanſtalt gebracht werden ſoll. Der Fürſt
veranlaßte ſeine Gattin, nachdem er von dem Vorgehen des
Güſtrower Unterſuchungsrichters und von der Hausſuchung im
Schloſſe Baſedow Kenntnis erhalten hatte, zu einem Geſtändnis,
bei dem ſie erklärte, daß ſie dem inneren Drange, dies oder jenes
blanke Geſchirrſtück ſich anzueignen, nicht habe wwiderſtehen
können. (11) Daß ſie ſich über den geringen Wert der von ihr
entwendeten Gegenſtände, die zumeiſt nicht einmal aus echtem
Silber, ſondern Chriſtofelbeſtecks und Neuſilberſachen ſind, nicht

etäuſcht haben könne, ſei allen ihren Bekannten, die gerade ihr
ſcharfes Auge für alles „Unechte“ nicht ohne Grund fürchteten,
nicht unzweifelhaft. Dafür aber, daß ſie geiſteskrank und deshalb
für ihre Taten nicht verantwortlich zu machen iſt, ſprächen außer
einigen markanten Vorfällen und den Angaben des Dieners Glaſe
mehrere Gutachten Berliner Aerzte. Schon vor ſechs Jahren er
klärte Profeſſor Renvers, der die Fürſtin behandelt hatte, daß ſie
in hohem Grade nervös ſei und ſich zu ihrer Heilung in eine
Nervenheilanſtalt begeben müſſe. Vor drei Jahren wurde ſie in
Berlin ſo ſchwer von Zwillingen entbunden, daß hervorragende
Aerzte ſie bereits aufgegeben hatten. Seit jener Zeit habe ſich
der Geiſteszuſtand der Fürſtin weiter verſchlimmert. Wie ihr
Berliner Hausarzt beſcheinigte, ſei ſie oft tief melancholiſch, bald
überaus e v und herriſch zu ihrer geſamten Umgebung.
Beſonders ſcharf ſpreche ſich das Gutachten des Geheimen
Medizinalrats Profeſſor Dr. Kraus, Direktors der zweiten medi-
ziniſchen Klinik der Charitee aus, der auf ſeinen Beobachtungen
der Fürſtin ſchwere Geiſteskrankheit feſtſtellt. Fürſt Wrede hat ſich,
nachdem ſeine Gemahlin das Geſtändnis abgelegt hat, ſofort von
Madrid aus auf den Weg gemacht, um für die Unterbringung der
Fürſtin in einer deutſchen Anſtalt zu ſorgen. Man hat ſich viel
fach darüber gewundert, daß der Fürſt von den Entwendungen
ſeiner Gemahlin nichts gemerkt hat. Es iſt dies erklärlich; er iſt
herzkrank und muß ſich auf ärztlichen Rat wegen der übergroßen
Nervoſität der Fürſtin möglichſt getrennt von dieſer halten. Da
er außerdem die Mahlzeiten mit größter Pünktlichkeit innehalten
muß, während ſie je nach ihrem Belieben ſpeiſt, ſo haben ſich die
Ehegatten oft tagelang nicht geſehen. Fürſt Wrede wird die
zehnjährige Pachtung des Schloſſes Baſedow, von dem die Amts
ſiegel ſchon in allernächſter Zeit entfernt werden dürften, nicht auf
geben, ſondern ſich dorthin begeben. Elf Eiſenbahnwaggons mit
Jnventar aus dem Maudrider Schloſſe Rey Francisco, in dem
der Fürſt bisher wohnte, ſind bereits zur Vollendung der Aus
ſtattung des Schloſſes Baſedow unterwegs. Bekanntlich iſt der
Beſitzer des Schloſſes, der Graf Hahn-Baſedow, entmündigt und
unter Fürſorge geſtellt; ſein älteſter Sohn ſtarb vor kurzem in
Dresden infolge einer Vergiftung. Die anderen Söhne wollen
den Pachtkontrakt mit dem Fürſten Wrede löſen, worauf dieſer
aber gerade im Hinblick auf die neueſten Vorgänge, um falſchen
Schein zu vermeiden, nicht eingegangen iſt.

Die Leiche Gapons gefunden. Aus Petersburg wird dem
Wolffbureau von einem beſonderen Berichterſtatter gemeldet: Jn
der bei Petersburg gelegenen Sommerfriſche Oſerki iſt geſtern
in einer bis dahin verſchloſſen geweſenen Villa die Leiche eines
Mannes gefunden worden, welche als die des verſchwundenen ehe

maligen Prieſters Gapon feſtgeſtellt worden iſt.
Ein raffinierter Betrüger. Dem Direktor Fried-

landski, der am 26. April mit 100 000 Mark der Nordiſchen
Bank aus Roſtow am Don flüchtete, iſt es gelungen, eine Ber
liner Bank um weitere 163 000 Mark zu prellen. Aus Berlin
wird uns dazu geſchrieben: Jn Monte Carlo, wo er die erſte
Summe bald im Spiel verloren hatte, lernte er ein Fräulein
Jenny S. kennen, die in Monte Carlo eine Villa beſaß. Als er
erfuhr, daß die Dame nach Berlin reiſen wollte, beehrte er ſie mit
einem Auftrag, der kein geringes Vertrauen vorausſetzte. Er bat
ſie nämlich, für ihn von einer Berliner Bank 163 000 Mark
zu erheben, die er als Direktor der „Nordiſchen Bank“ anwies.
Die Anweiſung war in Ordnung, da der Direktor ja das Bank-
zeichen kannte, und bei ſeiner Bank noch als „verreiſt“ galt. Die
Dame erhielt alsbald das Geld, zumal ihre Unterſchrift bei der
Bank ebenfalls bekannt war. Der Direktor, derk“ſpäter hier eintraf,
nahm das Geld in Empfang und iſt ſeitdem verſchwunden. Als die
hieſige Bank der „Nordiſchen Bank“ mitteilte, daß ſie ſie mit
163 000 Mark belaſte, ſtellte ſich der Schwindel heraus. Der
flüchtige Direktor iſt noch nicht ergriffen. Gr iſt 30 Jahre alt, klein
und hat entweder ein glattraſiertes Geſicht oder einen ganz kurzen
Schnurrbart und hochgekämmtes, ſchwarzes Haar.

Ein grauenhafter Raubmord, der in ſeinen Einzelheiten an
die Schrecken des Bauernkrieges erinnert, wurde, wie man aus
Riga ſchreibt, dieſer Tage in Brandenburg (Kurland) ver
übt. Mitten in der Nacht klopfte ein Unbekannter an die Tür der
Beſitzung Lauka-Pluge und bat um Eſſen. Als nicht geöffnet wurde,
erbrach die Bande es ſollen ſechs Mann geweſen ſein ein
Fenſter und warf durch die Oeffnung ein brennendes Bündel Stroh.
Ein Knecht, der ſo unvorſichtig war, den Verſuch zu machen. das
Feuer zu erſticken, wurde ſofort niedergeſchoſſen. Jn wenig Augen
blicken hatte die Bande die Tür des Wohnhauſes erbrochen und
drang in das Gehöft ein. Als ſich der Wirt Steinberg zeigte, ver
langten ſie ſofort von ihm die Herausgabe des in ſeinem Beſitz be
findlichen Bargeldes. Zu ſeinem Unglück hatte der Aermſte nur
einige wenige Rubel zur Hand. Das reizte den Zorn der Räuber.
Man band dem Wehrloſen ſchleunigſt Arme und Beine. Dann ſtellte
man ihn an die Wand und befeſtigte an ſeinem Kopfe ein mit Federn
gefülltes Kiſſen, das die Unmenſchen in Brand ſetzten. Als die
Haare des alſo Gemarterten Feuer fingen, beluſtigten ſie ſich damit,
ihn als Zielſcheibe zu benutzen. Der Tod rettete ihn vor weiteren
Qualen. Die Mörder entkamen unbehindert, nachdem ſie das ganze
Gebäude durchſucht hatten.

Ein erſchütternder Vorfall ereignete ſich in Hagen auf dem
Kaiſerplatz. Der 60jährige Fabrikſchreiner J. Glebe wurde auf
der Straße von Herzlähmung befallen, die nach einigen Augenblicken
den Tod herbeiführte. Unter den herzugelaufenen Neugierigen be
fand ſich auch die 65jährige Ehefrau Timmerbeil, die über den Vor
fall ſo in Aufregung geriet, daß ſie einen Herzſchlag erlitt, der auch
ihrem Leben ein Ziel ſetzte.

Lawine. Am Donnerstag ging nächſt der Nürnbergerhütte
im Langentale (Stubaigruppe) eine Lawine nieder, die beim
Hüttenbaue beſchäftigte Arbeiter ver ſchüttete. Zwei Arbeiter
ſind bisher nicht aufgefunden und wahrſcheinlich verloren.
Die Verſchütteten ſind Stubaier. Von Neuſtift iſt eine Rettungs
abteilung abgegangen.

Wegen groben Unfugs war ein Muſikdirektor in Göppingen
angeklagt, weil er bei einer Beerdigung den Choral „Nun danket
alle Gott“ hat ſpielen laſſen. Das Amtsgericht Göppingen hatte
den Muſikdirektor verurteilt, auf eingelegte Berufung aber ſprach
die Strafkammer des hieſigen Landgerichts ihn frei und übernahm
die Koſten auf die Staatskaſſe.

Mehrere ſchwere Gewitter mit wolkenbruchartigenn Regen und
ſtellenweiſe auch Hagel ſind Donnerstag und Freitag über

Mecklenburg und Pommern niedergegangen. Auf dem
Rittergute Sudorf ſchlug der Blitz in das Viehhaus ein,

wobei 180 Kühe verbrannten. Jn Horſt äſcherte der Blitz
die Wirtſchaftsgebäude eines Bauernhofes ein, wobei ebenfalls
viel Vieh umkam.

Feuer im Kopenhagener Hafen. Jn Kopenhagen entſtand
Sonnabend vormittag im Freihafen an der Oſtſeite der Mole
in dem Schuppen Feuer, das ſich bald über den ganzen Schuppen
ausbreitete, in dem große Poſten Baumwollſaatkuchen, Igumwol
ſaatmehl, Tabak und andere Stückgüter lagerten. Zwei in der
Nähe befindliche Petroleumbehälter blieben dank den Bemühungen
der Feuerwehr vom Feuer verſchont.

Einſchlagen eines Blitzes in die Hohkönigsburg. Bei einem
ſchweren Gewitter ſchlug am 9. Mai ein Blitzſtrahl in eine Turm
ſpitze der Burg ein, durchlöcherte drei Stockwerke und ſchlug zwei
Maurer, die vor dem niederſtrömenden Regen Schutz geſucht hatten,
zu Boden. Glücklicherweiſe waren die Arbeiter nur betäubt und
werden keine größeren Nachteile davongetragen haben.

4 Die Weltkonferenz des Jugendbundes für entſchiedenes
Chriſtentum wird vom 29. Juli bis 1. Auguſt in Genf
ſtattfinden. Zu derſelben werden Redner aus den verſchiedenſten Erd
teilen erwartet. Es finden auch an drei Tagen ſpezielle deutſche Ver
ſammlungen in der lutheriſchen Kirche ſtatt, in denen 12 deutſche Redner

ſprechen werden.
Die Hohentwielſpiele bei Singen beginnen am 27. Mai.

An dieſem Tage (Sonntag) findet die erſte offizielle Vorſtellung ſtatt.
Ein deutſcher Grenzbeamter von einem ruſſiſchen Soldaten

angegriffen. Der deutſche Grenzbeamte Bach e wurde, hundert Meter
von der ruſſiſchen Grenze entfernt, in der Nähe von Kattowitz von
einem ruſſiſchen Soldaten angeſchoſſen und lebensgefährlich verwundet.
Von deutſcher Seite iſt ſtrengſte Unterſuchung eingeleitet worden.

Ein Anſiedelungsverſuch in Deutſch-Oſtafrika. Mit dem Reichs
poſtdampfer „Markgraf“ reiſen heute vier deutſchruſſiſche
Familien, zuſammen 22 Perſonen, nach Deutſch-Oſtafrika. Mit
ihnen ſoll ein Anſiedelungsverſuch gemacht werden.

Ein Biſchof unter Kuratel. Der Kaſchauer Gerichtshof hat über
den 87jährigen Biſchof Sigmund Bubics wegen greiſenhaften
Schwachſinnes Kuratel verhängt.

Ein Sprung in der Schlaftrunkenheit. Die 18 jährige Lina
Liebel vom Tegernſeer Bauernenſemble, das in Ellefeld bei Falken-
ſtein i. V. gaſtiert, ſprang nachts ſchlaftrunken vom zweiten Stockwerk
ihres Gaſthauſes in den Hof hinab ihre beiden Beine wurden dabei
doppelt gebrochen, außerdem erlitt ſie ſchwere innere Verletzungen. Sie
wurde ins Kreiskrankenſtift zu Zwickau gebracht.

Auf den Spuren des Mörders. Der Möbelhändler Wilhelm
Meyer aus Meſchede, der als der Mörder der Frau Marie
Vogel aus San Francisco gilt, deren Leiche in einem von Meyer
einem Frankfurter Spediteur übergebenen Koffer gefunden worden iſt,
wurde Sonnabend nachmittag mit ſeiner Begleiterin bei der Ankunft
des Dampfers „Graf Walterſee“ in Hoboken verhaftet.
Die Verhafteten wurden nach NewYork gebracht und dem Bundes-
kommiſſar vorgeführt, der den Haftbefehl erlaſſen hatte. Zu der
Verhaftung wird weiter gemeldet, daß Meyer keinen Widerſtand
leiſtete, als ihm Handſchellen angelegt wurden. Seine Begleiterin,
die als ſeine Gattin in die Schiffsliſte des „Graf Walderſee“ eingetragen
war, gab ſofort zu, daß ſie Chriſtiani heiße und beſtürmte den
Bundesmarſchall Bernhard, der die Verhaftung vornahm, mit allerlei
Fragen, als ob ſie von Meyers Verbrechen nichts wüßte.

Ein entſetzlicher Vorfall hat ſich Sonnabend abend in der Neuen
Königſtraße zu Berlin ereignet. Der 14jährige Sohn des Böttcher
meiſters Strege wurde von einem Ziehhunde, dem er Futter
bringen wollte, angefallen und dermaßen zerfleiſcht, daß er kurz
darauf ſtarb. Drei durch das Geſchrei des Knaben herbeigelockte
Männer verſuchten vergeblich, den Hund von ſeinem Opfer zu trennen,
zwei der Leute wurden durch Biſſe erheblich verletzt ſchließlich gelang
es einem der Männer, dem Hunde den Hals zu durchſchneiden, aber
leider war es zu ſpät.

Börſen- und Handelsteil.

y. Braunkohlenwerk GolpaJeßnitz, A.G. zu Halle a. S.
Die Kohlenförderung betrug im Geſchäftsjahre 1905/06 5 215 230 bl,
das ſind 559 344 b mehr als im Vorjahre, die Förderung von Ton
169 749 hl, die Brikettproduktion 1327 899 Ztr. (1 306 499 Ztr.), es
verblieben Beſtand von 5800 Ztr. (70 000 Ztr.). Die Ziegelſtein
produktion betrug 8 299 145 Steine (7 851 260 Steine). Der Rein
gewinn ſtellt ſich einſchließlich 49 121 Vortrag auf 248 595
woraus 16 90 Dividende verteilt werden ſollen. Das neue
Geſchäftsjahr hat ſich dem Rechenſchaftsbericht zufolge bisher
ſehr gut angelaſſen. Die Preiſe für Briketts ſind erhöht worden und
ein befriedigendes Ergebnis iſt um ſo eher zu erwarten, als bereits
faſt die geſamte Produktion an Kohlen, Briketts und Mauerſteinen
verſchloſſen iſt.

y. Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier A.G.
Jm Betriebsjahr 1905 betrugen die Geſamteinnahmen 403 514
(i. V. 383 732 die Betriebsausgaben 249 885 C (269 173 A6).
Der Betriebskosffizient ſtellte ſich demnach auf 61,9 o (gegen 67
i. V.). Der verfügbare Reingewinn beträgt 136 586 woraus
4 Dividende (wie im Vorjahre) auf 600 000 C. Vorzugs
aktien, 3 90 (i. V. 2 auf 3 Mill. Aktien zur Verteilung ge
langen ſollen, nachdem aus dem Dispoſitionsfonds 394 161 C. dem
Bilanz Reſervefonds zwecks Erholung desſelben auf 400 000 C. über
wieſen worden ſind. Die Allgemeine Deutſche Kleinbahn-
Geſellſchaft, welche den Betrieb führt, hat bisher von dem ihr
zuſtehenden Bezugsrecht auf die reſtlichen 400 000 Vorzugsaktien,
womit ſich das Geſamtkapital der Geſellſchaft auf 4 Mill. ſtellt,
noch keinen Gebrauch machen können und ſoll dieſes Bezugsrecht bis
31. Dezember 1908 verlängert werden.

Der Beſchäftigungsgrad der deutſchen Jnduſtrie iſt andauernd
ſehr gut, und beſonders Maſchinenfabriken mit neuen, guten
Spezialitäten ſind faſt bis zur Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit mit Auf
trägen verſehen. So konnte, dank einer hervorragend günſtigen Aufnahme,
die auf dem Gebiete des Lokomobilenbaues führende Firma
R. Wolf, Magdeburg Buckau außer den vielen tauſend
Sattdampf Lokomobilen dieſer Tage ſchon die trauſendſte
Patent Heißdampf Lokomobile, worunter haupt-
ſächlich große Lokomobilen von 100-500 Pferdeſtärken, abſetzen und
damit die Geſamtleiſtung der von ihr erzeugten Sattdampf und Heiß-
dampfLokomobilen auf die anderweitig kaum erreichte Zahl von ca.
450 000 Pferdeſtärken erhöhen. Um der dringenden Nachfrage nach
dieſen modernen und wirtſchaftlichen Betriebsmaſchinen einigermaßen
entſprechen zu können, wird die genannte Firma in wenigen Wochen
ein zweites großes Werk in Salbke bei Magdeburg
in Betrieb ſetzen.

y. Die Maſchinenbauanſtalt Kirchner Co., Aktiengeſellſchaft
in LeipzigSellerhauſen teilt auf Anfrage mit, daß der Umſatz bis
heute ca. 25 größer iſt als im Vorjahre. Der Eingang von Auf-
trägen iſt bis heute ebenfalls ſehr gut und ca. 30 5 höher als im Vorjahre.

y. Kaligewerkſchaft Neuſtaßfurt beantragte die Genehmigung
außerordentlicher Ausgaben zur Herſtellung neuer Anlagen.

Chemiſche Fabrik Rhenania in Aachen. Die Verwaltung
ſchlägt für 1905 22 00 Dividende vor gegen 20 h im Vorjahre.

y. Stettiner Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Vulcan in Stettin.
Die Generalverſammlung hat die Dividende auf 14 feſtgeſetzt.

y. Luxemburgiſche Prinz Heinrich-Bahn. Jn der General
verſammlung wurde die Dividende auf 30 Fres. feſtgeſetzt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen E.
Schnitt und Wollwarenhändler Heinrich Theodor Frenzel

in Dresden. Sächſiſche Buchdruckerei und Verlags-anſtalt, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Dresden. Kohlen
und Fuhrwerksgeſchäfts Jnhaber Karl Oswald Freiberg in
Leipzig-Connewitz. Kaufmann Alexander Bachmann in Leubsdorf
i. Erzgeb. Nachlaß des Kaufmanns Julius Moritz Berger in
Dresden. Nachlaß des Kaufmanns Karl Ernſt Buſchmann in
Glauchau. Hotelbeſitzer Amandus Günther in Jena.
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TagesMarktberichte,
gericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 14. Mai 10906.

S Preis pro 100 KilogrammKreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.leben 17,30--17,35haldensleben 17,60 16,70

aſchersleben, St. 17,90-18,20 16,50-16,80 15,00--17,00 1720-18,20 20,00- 24,00
Hulberſtadt, Stadt 16,70—17,50 16,10--16.90 14,80—-16/80 1720 1806 16/30 19,00

do. Land 17,00 17,60 16,50 16,60 16,60--17,00
dal, Land 17,00--17,60 16,20--16,60 16,00--16,20 16,60--17,00 rL “17,60 16 50 16,00Jerichow I cDelitzſch 17,60 ne an 7Wittenberg 16,50--17,20 165,60--16,00 16,00-—-16,50 16,00 16,80

Torgau 1740-—-17,60 15,40--16,00 2 16,00--17.50
giebenwerda 16,60--17,25 16,00--16,25 14,60--16,20 14,00--17,40
5 16,20--17,70 16,90--16,70 7StadtLaditreis 16,70--17,50 16,60--16,70 17,502
Merſeburg, Stadt 16,60--18,00 16,30--17,2014,00 17,60 16,00--21,00 18,00--22, 00
Weißenfels, e r e 16,60--17,20 13,00--17,00 ie. r. do

do. Lan 17,Eckartsberga 16,00--17,00 15,00 16,60 15,00 16,50 165,00--16,20 16,00--18,00
Mansf. Gebirgskr. 17,00--17,80 16,00-—-16,80 15,50--17,40 17,50--18,00 20,00--28,00
Huerfurt 16,40--17,00 16,00--17,00 16,80 17,00 18,00
Erfurt, Stadt 16,50--18,20 16,50--17,650 16,50-—-18,60 16,60--18, 50 20,00--24, 00
Heiligenſtadt z 16,50--18,00 16,00--17,650 14,09-- 17,00 16,00--16,50 16,00 18,00
Ftaſſchaft Hohenötafſchaft H ſteinn 17,65

geimar 1740 17,00 16,60 17,20 2
Bemerkungen: 1000 Ztr. Rauhweizen, unverleſene Viktoria,

s verleſene Viktoria.

Preisnotierungen für Kuxe vom 14. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale äer

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

ſrae J ITr- ſn- J Tr33 gedot frage gebot4dler- Aktien volle 11090 11290 Grossherzog von Sachen
ääler-Aktien 50 90 118 121 Günthershafl 65100 5200
Adolfsglüch 1850 1875 Hannov. Kali-Aktien 989 10090
Aſexandershall 10000 10100 Hansa-Silberberg 3575 3650
Zeienrods 8450 8500 Hattorf- Aktien 9190 9490ßenthe zusammengelegt Heldburg 8452 8690hismarckshall-Adien 8990 9290 Heldrungen 3900 4000
hurbach 2222 727 727 Hermann h 1375 1425Carisfund 11600 11700 immenrode 28765 29252075 2100 Johannashall 7100 7200hesdemons T77090 7800 Krägershall volle 1119 1139heutsche Kali-Aktien 18251852 Krügershall 50 90 118 120
Heutschland 4350 4450 Molſſes nan 475 525Dorimund 510 530 Sachzen-Veimar 1390 1425kinigheit 7875 7950 Salzderhelden 800 825kmiüenha h. 450 500 Schleterkate 1975 2025Frieärichshalf A.-6. 17790 17990 Schlägel kisen 130 160
Glückauf-Sondershausen 19400 20100 Westerzo do.

Tendenz: still, Leo und Deutsechland gefragt.

Trockenſchnitzer.
T Halle a. S., 14. Mai. Preis pro 100 Kilo 8,40 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 12. Mai 1906.
Magdeburg 11,05 loko Magdeburg April A.
Hamburg 11,30 Magdeburg Mai 11,15

Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 14. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzudker exel., von 889 Rend. 7,95-—8,05.
Nachprodukte excl. 750 Rend. 6,10-—6,25. Tendenz: matt.

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,106G, 16,208. Auguſt 16,60G, 16,65B.
Juni 16,20G, 16,85B. Oktober-Dezember 17,006G, 17,10B.
Juli 16,35G, 16,50B. Tendenz matt.
Hamburg, 14. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Mai 16,15. Oktober 17,05.
Juni 16,30. Dezember 17,15.,
Auguſt 16,65. März 17,40.

„J

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 14. Mai. Die bedeutende Weizenausfuhr Rußlands

und matteres Ausland haben zwar die Unternehmungsluſt nicht an
geregt; aber das Angebot blieb doch wegen der herrſchenden Trocken
heit zurückhaltend. Weizen zeigt nur winzige Abſchwächungen; für
Roggen war etwas größere Nachgiebigkeit erforderlich. Hafer be
t hingegen Feſtigkeit, Rüböl bekundete Stetigkeit. Wetter:

hon. 2Weizen per Mai 188,25 Juli 188,50 Sept. 180,00
Roggen per Mai Juli 165,75 Sept. 158,25
Hafer per Mai 163,25 Juli 165,75
Mais per Mai 133,50 Juli
Rüböl per Mai 49,60 Oktober 52,80

Börſe von Berlin vom 14. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Jm heutigen Verkehr machte ſich zu Beginn in Montan und

Bankenwerten Neigung zu Realiſierungen bemerkbar, ohne daß be
ſondere Gründe dafür in Erfahrung zu bringen waren. Deutſch
Luxemburger gingen weiter um 134 Prozent zurück. Konſolidation
verloren 2 Prozent, Rheinſtahl 76 Prozent. Sonſt blieb die Ab
fchwächung ganz geringfügig. Jm ſpäteren Verlaufe entwickelte ſich
ein regeres Geſchäft in Meridional- Eiſenbahn und ausländiſchen
Renten, von denen Türken auf Beilegung des engliſch türkiſchen

Tendenz: ſtill

Tendenz: lebhaft.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 14. Mai, 2 Uhr nachmittags.
ber aus führliche Kurszettel erscheint KRisenbahn-Aktien.

in der Früh-Ausgabe-
Deutsche kisend. B.-6. h 113,00b6

Wechsel-Küurse. t 97,6000 Ubecx- en. T 77Privatdiskont 3 o. r i e e e vor
rdam kurz h n ektrische ochbahnr Grosse Berliner Straßenbohn 191,00b0

ltalien e e e e t Franzosen uli. e e 7Kopenhagen e n u Lombarden ult h 25,00bBLondon e e e Canada-Pazitfie h 161,76Hew- Vor vista o Gotthardbahn h 198,006Paris kurz e 77 ltalien. Meridionalbahn e 163,00Fchweit h n n do. Mitteimeerdahn e 92,50Potersburg e e 7 baxemb. Prinz Heinrichbahn 147.,75
Wiao e v III Westsjzilianische kisenbahn e 222229 60,30
M de n Wcy ru Eisenbahn- Obligationen

ehe s57 4 90 Hordbausen-Wernigerode, [100,496

zovereigns h 5IIIIIIIIIIIIII 16,31 ee e n ..2... Eisenbahn-Prioritäten.

r les i i v et 20.485 3 90 Dux- Prager 81,765t v e 4 90 Oesterr. Gold Pr. 100,50koſläniche d. (168.70 2,80 40 Südöshr. Lomberden Pr. 82.80ſialienische I e e 4 9 lwang. Dombrowo Pr. 89,70BCezterreichische o. 8630 42 90 Hoskau Hjätan Pr. 86,00
äanitcie d0. 215.96 2 42 Transtaubesisehe S. Pr. 87.20

4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 80 406
5 90 Anatolier 1. Pr.

ö 2 P. 103,25
Schweizer do. 81,50

o (lo.Deutsehe Anleihen. 90 üclienicche kisend. Pr.
72,60

82 9 Deutsche Reichs- Anleihe 100,10b6 do. Wittelmeer Pr. 101,406z e n do. neue 100,10d0 8 Port. Fitenb. Obl. 1886. 87,80
39 do. do. 88,10 4,02 90 Süd tal. Eis. Obl.
3 do. do. ult, 7 u 9 North.-Pac. Pr. Lien. e e n32 9 Preußische Staats-Anleihe. 100,10b6 4 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 865,306
t. (l o. ere. 100.10b0 Sehiffahrts-Aktien.
3 do. o. t. 88,10b63 9 do. do. 9 t. e wen n32 -Anl. 12 256 Hamb. -Amerik. Pakett. 164,60n We orddeutscher Mleyd l
zu 96 do 99. 10bB Bank-Aktien.3 e ö 1 606ür, Hess. Staats-An 99 unt. 3,22 Feryisch-Mert. Elberfeld ſIe7, oöde3 do. 1896 1905 99.06 berkere Handelsgesellschaft 172,90
3 Hamburg. St. R. amort. 1887. 91 100.20 do ypoth.- Bank lit. B. 1665,5000
39 do. St. -An. w. 86, 97/02 86,60 Commerz. u. Dis Bank 122.10b0
590 Sächsische Staats-Rente 87,00b6 Harmstädter Bank NMartst. 142.7000
32 9 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 97,706 Deszauer landes- Dank 114,0000
372 90 Apolds 1895 Deutsche Bank 238, 766032 90 Berliner 1882--98. o 99,10bB do. Uebersee-bank h 161,266
2 Ertirt 1893, 1901. 101,75B3 hjgkonto-Kommandit-Ant. 186, 00b0
S 90 40. 1899, 3 Dresdner Bank l161 ob2 Halesche 1900 1 u. 2 comv. [101, 40B. fsgeyer Kredit [166,99

1886, 1892 99,106 Gothaer Grundkreäſt-ßabi 163,2504 Magäeburger 1891, unconv. 1910 102, 606Ieipriger Hreditensielt 176.1000
1875--1902 98,966 ſagdeburger Bankverein 164,900290, Merzeburg 1901 unt. 10. do. pPrivatbant 118.000

33220 Hünthen 1903--04 98,10b6 ſitteldeutsche Kredit-Bank 133
777 Nationalbank für Deutschland. 128,7Weimar 18889 m 98.506hetſerr. Rrednt-Anstaſt uit. 216.2006

490 Wormser Stadt-Anl. e 109.95 w. 15573
Preuhische Boden-Kredit-Bank

Ptandbriete. nd n e een ſt so9 eichtbanke a ninett. r ſbr. do Ressizche Bank f. auw. Handel 139.75

z e. r o ein Bern 134 8004 Sduhe an an J. Schaaffhaus. Bankverein 160, 400032 90 do t Ha R p Schleszischer Bankvercio 156.,006
4 86,606 Wiener Bankverein e 2e8ee8eeeee 143,25

Ausländische Staatspapiere.

59 Chineren 1896 gr 102,50bB

0 e 2 III 266,7e d ſe 1898 gr. 1i w. Gerrieer Brauerei Hiebe 1206, 10181,50 o. Gold 1000 Lereinsbr. Artero II05, 80B
Industrie-Papioreo,

Oesterreich. Goldrente 222 100,306 Akkumulatoren- fabrik IIIIIIIIIIIII 220,00d0
u do. Kronvenrente 100,006 Aktien es. f. Anilinfadr. e 379,00b0

s do. FSilperrente. J Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 228, 90
zog do. Papierrente uglo: Konfinental-Guano [I18, 200050 ortugiesen unjf. 3. 292 e 70,25b0 An altische Kohlenwerkt 126,2060

Rumänen amort. r Ackania, dem fabrik 160,00B
e Co. 1890 e e 93,60 Baer 4 Stein NMet. 328,50d6/0 do. 1898 e 91,60 7377 m e 31370
0 e ergmann ektr.ernennenSerben amort. St. -Anl. 8250d0 c t v Sch

3 o.
Brauerei-Aktien.

R riß 36 IIIin en ämin.-Anl. e 2e8ee98 et 88,600 Bliesendach V. M.. GIIIIIIIIII 74,75b6
e 00 Fr. e e 146,60 Bochumer Gußtanl 254,90e 77 Gold gr. 96.,700B Braunschw. Kohl. r. 278,266
320 a Kronen e III 95,750 Buderus 133,50d0z /0 I Staatsrente 97 e 86,406 Butzke Co., Metall 103,90o. kiser. Th. Aul.. wen po Chem. Fabrik Buckau IIIIIIIIIIIIIII 182,506

Contordia Bergw. 336, 90
banſchaus Paul Schauseil Co. Halle a. J. Bltterfola, Delitzseh, Eilenburg

Consolidation Schalke 449,5060 Orenstein 4 Roppel 229,90
Cotthuser Masch. e 120,00b0 Phönix Bergw.-A. 219elDessauer G t [197, 00B Rhein Stahlwerke. 209.70

Riebeck Montanw. 215, 0000do. luremb. V.-h. b IIIIIIIIII 233.50 Rombacher Hütte G IIIIIIIIIIIII 230,00b6
Deutsche Gasglühlicht 366,00b0 Rositrer Braunkohlen 236, 006B

do. Waffen u. Nun. 300. 90260 do. Zockerladris (1387., o
Donnerzmarck-Hütte konv. 262.7566 Sächs.- Thür. Braunk. 109000
Dortmunder Union lit. C. 92.40b6 o. do. St. r. [125. o
Dortmunder Union lif. D. 105,40 Saline Salzungen 110.006Oynam- rot 182,00b60 Sangerhöuser Macch. 206,756
kilenburger e 121,256 Schalker Gruben [577., 00Gkintrachf, Bergw. 340,0000 Schering, Chem. fabr. 305, 0060
Llektre Drotden 60,00 Schles. Bogb. Tink. 430, 50b0Elektr. Untern. Töcich. 196,256 Schles. Portl. Tement. e 212.50B
kschweiler e 268,50b0 Schuckert, Elehir 137.00do. kisen 22292 156,25b0 Schulz-Rnaudt 169.,00bB
r Wilhelm Akt. 72 Siemeds Glazhütten e 269.806W. kisenw 243,00b6 Staßf, Chem. fäbnit 148.50b0Gelsenkirch. Bergw. e 228, 306 t Pori]. e 178,50b6öeorg -Narienhüſte 85.60bG nan r 251.50b6
do. do. St.-Pr.. 103.20b6 Stobwasser Lit. B. 38.,26Gesellschaft elektr. Untern. e [149.75b0 Stolberg. Zinkh. neu. 187,50

Glauziger Zuckerfabris e 123,2560 Sudenborger Masch. o 131.,1060
Greppiner Werke e 156,1000 Thale, kisenh. Mt. r. 125 00b6Hallesche Measchinen. 404,25b0 do: do. V. III 133.00

Thöringer Salinen- 64,00BHannov. Mattb. St. -Pr. A. B. [889, 900 Fegelin à Uübner, Hasch. 143.5000
2 e 219,50 Westeregelner Aal III 246,00b0Hartmann sächs. NMaschinenfebr. [137,006B Westf. Dreht-ind. e 251. 00b0

Harrer 2 u. 8. IIIIIIIIIIIIIII ſah de do. Stahl 124,00Haspe kis. u. St. 239,00d6 Wittener Gußstahl es e resesoeeegde 274,8006
Hemmeor Portland. [147,50B Frede, Hälzerei. 72.00
Hibernia e eeeeereo re Wurm-Revier ehe 148,000Hildebrand, blen II IIIIIIIIII 154,750 IIILIIIIIIIIIIIIIhen e e 218200 Zeitrer Maschinenfabr 206,10
Hösch, kisen o. Stadl 249,6000 7e 103,7560 Schluss-Kurse.8 orze an. 470,50b0 2 jKaliwerte Aschersleben 177,20b0 laden riemlich tat.
Kattowitrer bergbau —IIILIIIIIIIX 212,00b0 Kreditaktien e 2982982292 III 215,25
Kölner Bergwerk e 439,75 Berl. Handelsgesellschatt. 172,75
König Wilhelm ab. 274.25 Darmstädter Bank 142,60
Körbisdorfer Zuckerfabrik 135, 25 Deutsche Bank e 238,75
Kyfthöuserhütte 248,70 PDiskonto-Kommandit 186.25
Lahmeyer Co. 156, 7000 J Dresdner Bank 160.70lapp, Tiefbohbr-Ges. 344,00b6 fationalbank für Deutschland. 128,50
Laurahiitte. 248, 60bB Oesterr. Staatsbahn 146,10Leopoldsgrube Edderitz 110,60b0 Oesterr. Sidbahn 24,90Leopoldshall h 84,00bG ltalien. Mittelmeerdahn h 92.,50

do. SFf.-Pr. II9,506 3 90 Reichsanleihe 38.10
l. Uöwe 4 Co. 269, 80b0 Bochumer Guöstabſ. 254,50NMaschinenfabrik Buckau IIIIIIIIIIII 147,7569 Deutsch-luxemb. V.-A. IIIIIIIIIIIII 233.50

Uathildenbütte Dorimunder Ünion-C. 3982.40Menden Schwerte Pr. Akt. e 126,25b0 laurahütte 249,10
Ailowicer kisen 169, 50b0 Konsoſidafion e 460,00Mölheim Bergw. 1965,60b0 Gelsenkirchener bergwerk e e 228,10
Neue Bod.-Akt.-Ges. h 143,00bB Harpener h 219,26Hiederl. Kohlenw. III 179,00b6 Große Berl. Straßenbahn e9eegeeee 7
Horästern Steinkohlen 315, 0006 Hamburger Paketfahrt 164,40Obersckl. Eisend. -Bed. 147, 6000 Horädeufscher Lloyd 13125

do. E.-Ind.-Karo-H. e 132,00d6 Dynamit-Trust IIIIIIIIIIIII 182,00do. Rokswerke 163, 00b6

nerereerrrr-----------Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 19041905 Dividende 1904190653 96 Süchische Renie 687,160 punr Hypothekendant 7 7 1144,956
322 90 (o. Staatzanl. 99.906 FSächsische Fant 6 6 1134 803
3 90 v Stadtanleihe 99,100 Seächeische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1149,260
31 do. 1904) 99,100 Grode leipriger Stradenbahn 752 834 183,256
49 Cröllw. Papiertabr. Obl,) 101,006 Hallesche Strabenbahn 452 614 130, 00B
40 Hall. Straßenbahn Oblig.! 101,256 Ieipziger Eletir. Sraöenbahn 355 4 110,50d0
4 Manttf. Gewerk. 0. 3. I. 101,506 Aſtendärger Ant.- Brauerei (1I1 9 176,006
4 do. do. 18931 101,606 Cröllwitzer Papiertabrit 15
4 do. do. 1897 101506 börstew. Rattmannsd. St. 252 56,400
490 do. do. 1902 103,00B do. (ao. Ven. 6 99,00Bx Teitzer Paratfin Obl.) 99400 Glauziger Zuckerfabrik 2 123,000
324 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr.] 102106 Uaillesäie Tuckerraftinerie
49 do. (o. 103,006 (alte und neue) 20 159,0064 v leiprig Körbisdorter Tuckerfabrik 95 136,00Bl. unkdb. bls 1914) 99,100 Leipaiger Baumwollspiener. 14 16 252,000
3 90 Kowmunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 v
ein m 102,100 rn 67/101 138,006n eipriger Kammgarnspinnereij 7 10 176,009Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 101,256 mitet rin 9 7

7 anstelder 40.480. 1150b0Aktien Haumdarger Braunkehlen II 204.008

r in S m e e 5 ern n. 1. 51860 errger d 15 16 302.008in (2 125, 202 008 ittel a Brüger, Wellgarntabrit 2 1 126.008
An Wenig n. 1 6 Wernshaus. Kammgearnspinn. 7 6 110508
n. unä neue) s 9 176,50b6 Zeitzer Paratffin 10 183,600

Kredn- a. k leipig o Tendent: chwach.

Ziwiſchenfalls und ferner Japaner auf Londoner Anregung ſich at
ſehnlich beſſerten. Auch ruſſiſche Anleihen zogen ſtark im Kurſe
an. Man erklärte dieſe Bewegung im Rentenmarkte mit der Aus
ſicht auf eine Erleichterung der Lage des internationalen Geld
marktes. Die Haltung der übrigen Umſatzgebiete ließ nur in ge
ringem Maße eine günſtige Einwirkung erkennen. Warſchau
Wiener erholten ſich um 1 Prozent. Als Grund der Renten-
ſteigerung ſind auch Gerüchte von einer geplanten Konverſion der
italieniſchen vierprozentigen Rente im Umlauf. Tägliches Geld
334 Prozent. Privatdiskont 336 Prozent.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Leipzig, 14. Mai. Eine von 3000 Perſonen beſuchte
Verſammlung von Privatangeſtellten aus ver-
ſchiedenen Teilen Deutſchlands ſprach ſich für die Einführung
einer ſtaatlichen Penſionsverſicherung aus und beſchloß, das
Reichsamt des Jnnern zu erſuchen, die Denkſchrift über die
Lage der Privatangeſtellten zu beſchleunigen.

Leipzig, Radrenn- Bericht vom Sonntag, den
13. Mai. Jnternationales Stundenrennen
mit Motorführung (1. Preis 1500 Mk.), Sieger: Weltmeiſter
Robl auf Brennabor. Neue Rekords. Der Deutſch-
Holländer P. Dickentman verbeſſerte in Leipzig den deutſchen
Wettfahrrekord über 500 Meter auf 37,2 Sekunden. Arthur
Stellbrink-Berlin ſchlug in St. Gallen alle Bahnrekords bis
über eine Stunde. Beide Rekordverbeſſerer benützten das
bekannte Brennaborfahrrad.

Friedrichroda, 14. Mai. Zum Tode der Frau Prin-
zeſſin Friedrich Karl iſt noch folgendes mitzuteilen: Die
Prinzeſſin iſt Sonnabend abend 1024 Uhr im hieſigen
Hotel Herzog Ernſt verſchieden, wo ſie ſich ſeit etwa
14 Tagen aufhielt, um ſich von den Folgen eines Bronchial-
katarrhs zu erholen. Die hohe Frau war in den letzten
Tagen wohlauf, hatte am Freitag ihren gewohnten Spazier-
gang unternommen und unterließ dieſen am Sonnabend
nur des ſchlechten Wetters wegen. Sonnabend gegen 9 Uhr
ſtellte ſich ein heftiges Unwohlſein ein, ſo daß Sanitätsrat
Dr. Kothe-Friedrichroda gerufen wurde, der eine Herz-
affektion feſtſtellte. Die Todesurſache war Herzſchlag. Am
Sterbelager weilten außer Sanitätsrat Kothe die Hofdame
Gräfin Pückler und Hofmarſchall Baron von Wangenheim.
Aus Gotha kam alsbald im Auftrage des Herzogs Carl
Eduard Kammerherr von Häſeler. Beileidstelegramme
trafen von ſämtlichen deutſchen Fürſtenhöfen ein.

Frankfurt a. M., 14. Mai. Jm benachbarten Eckenheim
wurde eine Frau mit Salzſäure vergiftet aufgefunden. Es
iſt noch unaufgeklärt, ob Mord oder Selbſtmord vorliegt.

Babenhauſen, 14. Mai. Hier verſtarb im 78. Lebens-
jahre Fürſt Karl Fugger zu Babenhaufen. Er
war der Senior des Fuggerſchen Geſamthauſes.

Rom, 14. Mai. Sofort nach Beendigung des Streiks
ſind die Gerichte in Tätigkeit getreten. Jn Turin
wurde eine Anzahl junger Arbeiter, die wegen Widerſtandes
gegen die Staatsgewalt bei den letzten Unruhen verhaftet
waren, zu 45 Tagen bis drei Monaten Gefängnis verurteilt.
Heute werden die Ausſchreitungen von 19 Anarchiſten zur
Aburteilung kommen. Jn Bologna wurden von 180 Ver-
hafteten acht Unruheſtifter zu drei bis zehn Monaten Gefäng-
nis und Geldſtrafen von 100--500 Lire verurteilt.

Madrid, 4. Mai. Auf Erſuchen der Staatsanwaltſchaft
in Berlin hat der Juſtizminiſter geſtern nachmittag im hieſigen
Palais des Fürſten Wrede eine Hausſuchung vornehmen
laſſen, die aber nichts von den in dem Geſuch der Staats-
anwaltſchaft genannten Gegenſtänden zutage förderte.

Petersburg, 14. Mai. Die Mitglieder des Reichsrats
hielten private Beratungen ab über die Adreſſe an den
Kaiſer. Ueber die Amneſtiefrage gingen die Mei-
nungen auseinander. Witte ſprach ſich dafür aus, da die
Amneſtie das einzige Mittel zur Beruhigung der Gemüter
ſei. Die Amneſtie könne nicht, wie manche befürchteten, An-
laß zu einer revolutionären Bewegung geben. Es ſei Zeit,
die adminiſtrative Willkür zu liquidieren. Wenn der Reichs-
rat um eine Amneſtie bitte, ſo werde der Kaiſer ihm nicht
das Gehör verſagen. Tſchipo w beantragte, man ſolle um
eine Reviſion der Grundgeſetze nachſuchen.

Petersburg, 14. Mai. Der Abgeordnete von Odeſſa, Uni-
verſitätsprofeſſor Stſchepkin, hielt in der geſtrigen Sitzung der
Duma eine Rede über die Amneſtie, in der er u. a. ſagte: Wir
müſſen ein vollſtändiges klares Verhältnis zwiſchen uns und der
höchſten Gewalt herzuſtellen verſuchen. Wir verlangen eine
Amneſtie nicht als einfache Begnadigung von Verbrechern, ſondern
aus Prinzip, weil wir die Gefangenen nicht mehr als Verbrecher
betrachten können, nachdem das Regime, das ſie nach der gegen ſie
erhobenen Anklage durch Empörung zu ſtürzen verſuchten, nicht
mehr beſteht. Wir können nicht Verbrecher erblicken in den
Männern, die Vorkämpfer waren im Kampfe gegen das jetzt ge
ſtürzte Regime. Wie ſollen wir nicht eine Amneſtie verlangen für
die Männer, für deren Vergehen wir mitverantwortlich ſind, da wir
ja ſelbſt an ihrem Kampfe keilnahmen? Nur dem Zufall iſt es zu
zuſchreiben, daß unſere Mitkämpfer ins Gefängnis geworfen
wurden, während wir heute in der Duma ſitzen. Wenn wir auch
nicht das Programm der revolutionären Partei gutgeheißen haben,
ſondern unſeren eigenen Weg gegangen ſind, ſo fühlen wir uns doch
ſolidariſch mit ihnen und können nichts verbrecheriſches in ihren
Jdeen erblicken. Die Perſon des Monarchen iſt für uns ohne Ver-
antwortung. Die Thronrede iſt gedeckt durch die Verantwortlich-
keit der Miniſter, die ihre Entlaſſung eingereicht hätten, wenn ſie ſich
nicht in Uebereinſtimmung damit befunden hätten. Unſere Antwort
auf die Thronrede ſoll nicht nur ein perſönlicher Appell an das
Herz des Monarchen ſein, ſondern auch das Programm für jeden
künftigen Miniſter. Wir ſind der elektriſche Draht, der die Ver-
bindung herſtellt zwiſchen der höchſten Gewalt und dem Volke. Wäre
die Duma ausſchließlich aus Konſervativen und Reaktionären zu
ſammengeſetzt, ſo müßten ſie genau ſo eine Amneſtie fordern, wie
wir es tun.

London, 14. Mai. Ungefähr die Hälfte der an der Studien-
reiſe durch England teilnehmenden Vertreter deutſcher
Stadtverwaltungen iſt geſtern abend hier eingetroffen
und von Lord Lyveden und den übrigen Mitgliedern des
Empfangsausſchuſſes begrüßt worden. Die Teilnehmer an der
Reiſe, unter denen ſich die Oberbürgermeiſter von Aachen und
Dresden befinden, haben im Royal Hotel Wohnung genommen.

New-York, 14. Mai. Karl Schurz iſt geſtorben.

Finnen und Miteſſer.
Anerkannt vortreffliches Mittel
von hervorra ermeyer Herbag- Seife
Zu haben in allen n. Drog. u. Parf. p. St. 50 Pf. u. 1 Mk.

4n- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-Verkehr etc.
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Amtliche Hekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Neuverpachtung der
Fürſtlichen Domäne Ebeleben

auf 18 Jahre, vom 14. Juni 1907 an, haben wir öffentlichen
Bietungstermin auf

Mittwoch, den 30. Mai ecr., mittags 12 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer im Fürſtlichen Palais am Markt-
platz hierſelbſt anberaumt.

Die Domäne Ehbeleben liegt in dem gleichnamigen Markktflecken,
dem Sitze des Landratsamtes Ebeleben, unmittelbar am Bahnhofe
und an der dortigen Zuckerfabrik, am Knotenpunkt der Eiſenbahnen
nach Hohenebra, Greußen, Mühlhauſen i. Thür. und Großkeula.
Hohenebra Richtung nach der Reſidenzſtadt Sondershauſen) und
Greußen Richtung nach Erfurt) ſind Stationen der Nordhauſen
Erfurter Eiſenbahn. Mit allen vorgenannten Orten iſt die Domäne
auch durch gute Chauſſeen verbunden

Areal 452 ha 56 a 30 qm.Davon ſind rund 427 Je Acker, 14 ba Wieſen, 1 ba Gärten,
8 ha Teiche, der Reſt Unland, Hofſteilen und Wege.

Bisheriger Pachtzins 35 000 Mk.
Grundſteuerreinertrag: 867879100 Taler.
Die Domäne iſt mit 70 Anteilſcheinen an der Zuckerfabrik be

teiligt, welche vom Pächter nach Taxe zu übernehmen ſind. Der
Acker ſteht in hoher Kultur und iſt zum Anbau von allen Frucht-
arten und Handelsgewächſen beſtens geeignet.

Die Jagd ſt von der Verpachtung ausgeſchloſſen.
Mit der Domäne iſt eine Brauerei verbunden, in welcher inden letzten drei Jahren durchſ per 116 161 kg Gerſtenmalzſchrot

iährlich verarbeitet worden ſind.
Zur Uebernahme der Pachtung einſchl. des Brauereiinventars

iſt ein frei verfügbares Vermögen von mindeſtens 300 000 Mk. er
forderlich. Pachtliebhaber wollen ſich über den Beſitz dieſes Ver
mögens, ſowie über ihre landwirtſchaftliche und ſonſtige Befähigung
tunlichſt vor dem Termine ausweiſen.

Der Entwurf zum Poachtvertrage, das Jnventarium und die
Bietungsbedingungen können auf unſerer Kanzlei eingeſehen und von
derſelben gegen Erlegung von 5 Mk. Schreibgebühren bezogen
werden.

Es beſteht die Abſicht, in den nächſten ſechs Jahren eine
Summe bis zu 170000 Mk. auf der Domäne zu verbauen dabei
da die Wünſche des neuen Pächters nach Möglichteit berückſichtigt
werden.

Die jetzi igen Pächter, die Herren Gebrüder Schliephacke,
werden die Domäne nach vorheriger Anmeldung durch einen flur
kundigen Mann vorzeigen laſſen. Jn erſter Linie iſt mit der Vor
zeigung der Domäne Herr Regierungs und Oekonomierat Olden-
burg dahier beauftragt. Derſelbe iſt in der Lage, über die
beabſichtigten Bauten und die ſonſt bei der Domäne obwaltenden
Verhältniſſe Auskunft zu erteilen.

Sondershauſen, den 14. April 1906.
Fürſtlich Schwarzburgiſches Miniſterium,

Finanzabteilung.
Schwing. [6144

Verdingung von 130 000 kg
Holzkohlen in 3 Loſen für die
Königl. Eiſenbahndirektion Berlin.

Angebote ſind portofrei, ver-
ſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 26. Mai 1906
vormittags 11 Uhr an das
Rechnungsbureau in Berlin,
W. 35, Schöneberger Ufer 14,Proben bis ſpäteſtens zum 23. Mai
1906 an die
inſpektion Berlin, am Markgrafen-
damm, Station Berlin Schleſiſcher
Bahnhof, einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerm Zentralbureau
Zimmer 233 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 0,50 Mk.
bar (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
12. Juni 1906.

Berlin, den 11. Mai 1906.
Königl. Eiſenbahndirektion.

bis zu 200 Morgen zu
I kaufen geſucht. Offert.

B. a. 6861 anRudolf Mosse, Halle a. S.
LDrafnage,

auf ca. 100 Morgen unmittelbar
nach der Ernte auszuführen, jetzt
zu vergeben. Offerten an [6950

Gutsverwaltung Lemſel
bei Zſchortau, Bez. Halle a. S.

Gehr. Kutſchwagen,
Halbverdeck, billig zu verkaufen.
6931 Gr. Steinſtr. 46.
Keinkuchen Wirken

aus Rußland es
liefert in großen Partien

Domsch.,
Moskau, Boſheninowka 37.

T Strohin Drahtpreſſung kauft (6382
Max Abraham. Magdeburg.

Kaufgeſuch.
Ein Rattenfänger,

ca. 1 Jahr alt, ſtubenrein. Off.
unt. Z. p. 788 a. d. Exp. d. Ztg.

80 Stück 2jährige
große glatte [6928

Hammel
verkauft

Jesemann, Dölau, Bez.

Königl. Werkſtätten-

Deld- 1. Kleinbahmen

Georg Otto Schneider,
Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.

-„ZDD

Dezimalwagen, Ladenwagen,
bill. Gr. h 23

Unveziefer aſler art

inflaus u. Hof, feld o. Garten.

6EBRdER KRAVER, MANNtHEM
Zu haben in den meisten Gesehäften,

Gut erhaltener

Landauer
zu kaufen geſucht. Angeb. unt.
U. 4626 an Haasenstein

Vogler A.-G., Schmeer-ſtraße 20, I. (6936
Bims die Hand

mitAbrador
Holzwolle in Ballen

und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.
Schwefel-Birkenteerſeife

iſt ärztlichempfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen 2 Stg. 30

nur allein beiAlbin Hentze
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

Lobensversicherungs- Gesellsohaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende März 1906:
89 700 Perſonen mit 747 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Vermögen: Gezahlte Verſicherungsſummen:
276 Millionen Mark. 209 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungs Geſellſchaften. Ar Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Wgbeiträge der Tad. 1)

wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [5484
42 Dividende

an die Verſicherten vergütet.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerfſtr. S.

ernſpr. GegründetTo. 1849.W. Tornau
Buüchsenmacher, Leipzigerſtraße 88,Jagdansriſtungs Geſchäft erſten Ranges

empfiehlt neueſte Zielfernrohre, Jagdgewehre von 36—300 Mk,,
Drillinge 125—-450 Mk., Pürſch- u. Scheibenbüchſen 50--200 Mk.,
Piſtolen 3 25 Mk., Revolver 4—75 Mk., Teſchings 6-45 Mk.
Luftgewehre 4--40 Mk. waſſerdichte J Jagdmäntel 10-—-30 Mk., Jagd
joppen 3--15 Mk., Gamaſchen 2 12 Mk. Jagdſchuhe 15—25 Mk,
Jagdhüte u. Mützen 3—5 Mk., Ruckſäcke u. Jagdtaſchen J

6U Reparaturen ſchnell und preiswert.

Möbel Räumungsverkauf
und Umzug. Mein geſamtes Möbellager der zweiten und
dritten Etage gebe ich wegen Geſchäftsvergrößerung voll
ſtändig auf; ich ſtelle hiermit die älteren und weniger gang-
baren Lagerbeſtände, jetzt zum enormen billigen Ausverkauf,
teilweiſe für die Hälfte des regulären Preiſes.

Beſonders empfehlenswert:

gro

ſtatt 750

u Sc

Einige hocheleg.
Nußbaum, jetzt für nur

150 Mk., große Ausziehtiſche

tiſche 50 Mk.,

div. Gaskronen, 1 gr.

Einige elegante prachtvolle Speiſezimmer e. Eiche u. Nuß-
baum ſtatt 780 Mk. jetzt nur 400 Mk.

Ein hocheleg. Schlafzimmer, echt ſatin f. f., beſtehend aus
ß. 3 tür. Spiegelſchrank 1,90 m br., 2 Bettſtellen m. Matr.,

2 Nachtſchränkchen, 1 Waſchkommode m. Spiegel, 2 Stühlen

Mk. jetzt nur 370 Mk.
Ein echt Nußbaum ff. engl. Schlafzimmer, beſtehend

hrank, 2 Bettſtellen mit Matratzen,1 Waſchkommode mit ſtatt 550 Mk. jetzt nur
Einige prachir e Salons, Vadcnont, Satin u. Nußbaum,

jetzt für nur 300, 380, 550 Mk.ediegene Herrenzimmer, Eiche und

Einzelne Möbel, einige prachtb. Büffets echt Eiche, jetzt

Salon chränke 85 Mk. elegante Trumeaux 55 Mk., Schreib
Vertikows und Schränke 60 Mk.
und Garnituren billigſt

1 Oberlichtfenſter und Treppenhausfenſter v. Putzenſcheiben,
Transparent 7 m lang, Teppiche,

1 gebr. Möbelwagen, verdeckt, div. Kontormöbeln c.
Ferner empfehle komplette Einrichtungen in allen Holz und

Stylarten von 1000--10 000 Mk.
Möbel-Magazin „Centrum“

2 Nachtſchränkchen,

Mk.

250, 500 Mk. und teurer.
65 Mk., Lederſtühle 10 Mk.,

Sofas

Leipzig,
2 Katharinenſtr.2.

werden gewährt.

Diskretion zugeſichert.

J

Generalagentur
zu vergeben

für die Stadt Halle a. S. von beſteingeführter alter
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft.

Hohe B
Bewerbungen für dieſe

einem energiſchen Fachmann ſehr gute Chancen bietet, an
Rudolf Mosse in Leipzig unter A. R.

ezüge
Poſition, welche

222 erbeten.
[6747

Darlehne, 5 ohne unnötige
Vorauszahlg. gibt Kleuseh, Berlin,
Schönhauſer-Allee 128. Rückporto.

Perlangte Perſonen.

3-20 I. en eng
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Räb.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Lorbeerbäume
großen Poſten i [6858

Renneberg, Parletten-

Trockenſchnitzel
(Syſtem Sperber) hat in jedem
beliebigen Quantum abzugeben

Zuckerfabrik
zu Proſigk (Anhalt).m in

iſt bei uns eingetroffen.

n friſcher Transport prima

Arbritspferde
[6947

Gebr. Britting, Gerbſtedt. Tel. 30.

Ein energiſcher jüngerer

Verwalter
wird zum baldigen Antritt geſucht
auf Amt Leimbach b. Mansfeld.

Einige tüchtige und ſaubere

Eiſendreher
für den Werkzeugmaſchinenbau
zum ſofortigen Eintritt geſucht.
Nolle'sche Werke,Weißenfels a. S.
Zum 15. Juni oder auch früher

s e gebild. Frl., nicht unter
ahrealt als Stütze geſucht.

Diefelbe muß gut r ne s

und die Hausfrau dem Mäd
gegenüber vertreten können. ug

S unt. Z. p. 832die Exped. d. Ztg. (6868

Suche zum 1. Juli er. eine
Der jüngere Mamſell

Frau Jnſpektor Schramm,
6916] Rittergut Klitzſchen.

Gewandtes Mädchen
verträglichen das Weiß-
nähen oder Schneiderei gründlich
erlernt hat und plätten kann, wird
um 1. Juli wegen Verheiratung

des jetzigen als erſtes Stuben
mädchen in möglichſt dauernde
Stellung geſucht. [6770Fran Schwaniz.,
Rttgt. Eckſtedt b. Markvippach,

PoſtBezirk Erfurt.
Geſucht: Aeltere u. jüng. Land

wirtſchafterinnen, Kochmamſells,
Köchinnen, erſte u. zweite Stuben

Haus, Hausmädch. für Rittergüter.
San Marie WantzlIöben,

tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebote.

Verh. Oek.-Jnſp., in Rüben-
und Rübenſamenbau erf., ſowie
pr en landw. Maſchinen vertr.,
ſucht zum 1. Juli dauernde
a Vermittler nicht ausgeſchloſſen. unt. Z. d. 821
an die Exped. d. Ztg. [6768

mädchen, Mädchen für Küche u.

50 cm breit, Meter 2 Mk.

Faille C CO a ver beete Seidenstoft kür
Futter u. Jupons,

Allein- Verkauf für Halle a, S.
Keilentaus Georg Sebwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 88.

von vorzüglicher Haltbarkeit,

Vorrat ca. 40 Farben.

Gr
2 Hek.-Mamſells, d ſuchen

ſofort u. 1. Juli Stellen. Frau
Anna Fleckinger, Stellen-
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Eine in allen Zweigen der Land
wirtſchaft erfahrene ſelbſtändige
Mamſell ſucht zum 15. Juli
Stellung. Gefl. Off. u. Z. r. 834
an die Exped. d. Ztg. [6939

ZZZZZZZ TTSſCTTäTT
Gutes danuerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

C. V. Croihe,
Optisches Institut,

Poſtſtraße 9/10.
Gegründet 1816.

Ktrodhit

Chr. Voigt,
Leipzigerstr. 16.

Telephon 2066.

Pianinos,
Perzina,
Ibach,
Schwechten

emptiehlt zu Konkurrenzlos
bil—igen Preisen

II. Lüddlers,
Tel. 3057. Mittelstr. 9-10.

Elbhaus bei Aben
(Poſt Steutz, Anhalt),an der Elbe im ſchönſten Eichen

walde belegen. Empfehle
frdl. Sommer-Wohnungen

mit voller Penſion, à Perſon
pro Tag von 3 Mk. an.

Ergebenſt F. Sand mann.
I l

Rudolsbad
bei Rudolstadt in Thüringen

an der Bahnlinie
Berlin Halle (Ceiprig) München

Physikalisoh diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für

Erholungsbedürftige und
Rekonvaleszenten.

Alle Heitfaktoren, Kleine Patientenzanl,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt.

II I Iſein ihnen
chriſtl. ſehr vermög., alleinſt., häusl.
Dame mit tüchtig., olidem Manne.
Aufrichtige Offert. erbitte an Herrn
F. Wasehkuhn, Berlin SW. 68.

l u

u

echnikum
StrelitzEintritt tä g.
Programm unberechnet.

Ioh impfe
wochentags von 3--4 Vhr.

Dr. Grävinghoff,
Kinderarzt, Schulstr. 10,

höherer, kerngeſund,Beamter, 7500 Mk. Einkommen,

35 Jahre, wünſcht häusliche, ver
mögende Dame zu heiraten. Gefl.
Offerten unter „Frühling 06“
Charlottenburg Poſt 4. [6901
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Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Bertha Richterm Hrn. Gutsbeſitzer Heinrich
Meyer (Steglitz, z. Zt. Speren-
berg-Dibberſen bei Theding-
hauſen). Frl. Margarete Scholh
mit Hrn. Leutnant Hans Spohr(Görlitz —Berlin). Frl. Gertrud
Förſter mit Hrn. KaufmannReinh Herbſt (Roßlau, Anh.

Magdeburg). Frl. Helene
Karbe mit Hrn. Landwirt Max
Schallehn (Liebenow, Kreis
Greifenhagen--Selchow, Kreis
Greifenhagen). Frl. Margarete
Kerſten mit Hrn. Kaufmann Fritz
Voigt (Magdeburg).erregt Hr. Rittmeiſter

D. von der Groeben mit Frl.Freün von Wrangel (Berlin).

Hr. Guſtav Notbohm mit Frl.
Klara Kappe Magdeburg W
Dr. r Paul Voigt mit Frl.Eliſa eth Rübner (Leipzig). Hr.
Ingenieur Felix Müller mitIrl Elſe Müller (L.-Lindenau).
Hr. Dr. jur. Auguſt Dickel mit
Frl. Liſa von Wedel (Wernige-
rodeBerlin).

Geboren: Ein Sohn: Hru.
Paſtor Herm. Lieſegang (Glie-
nick bei Zoſſen). Hrn. Dr. iur.
Hauswaldt (Stralſund). Hru.
Paſtor F F. Jtzerott (Perleberg
Hrn. Augenarzt Dr.. Oskar
Hopf (Allenſtein). Hrn. Haupt
mann von Netzer (Goslar).
Hrn. Paſtor A. Baſedow.
Schmölln). Eine Tochter:
Hrn. Hauptmann Hundrich
(Magdeburg). Hrn. Rechtsan-
walt Max Krauſe Zig.

Geſtorben: Hr. kgl. Oberſt a. DOtto Dyckerhoff (Magdeburg.

Hr. Gutsbeſitzer Gottfr. Wielſch
(Brockau). Hr. Regierungsrat
a. D. Wilhelm Sterken (Groß-Vichterfelde. Herr Polizeirat
a. D. Karl Allerdt (Groß-
Lichterfelde). Hr. Privatmann
Friedrich Keck (Magdeburg).
Herr Gaſtwirt Friedrich Witte
(Aderſtedt). Herr PrivatmannKerhuneer gen zig-Reudnitz).
Frau verw. Paſtor Amalie Keil
geb. Vollert (Torgau). Frau
verw. Paſtor Haupt geb. Blumner
(Magdeburg). Frau Thereſe
Drasdo geb. Brux Torgau.
Frau Friederike Rothkopff geb.
Schulz (Wolmirſtedt).

TodesAnzeige.
Geſtern nachmittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach langen Leiden

der
im 66. Lebensjahre.

Mühle Gottenz, den

mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwieger u. Großvater,

Rentier Theodor Rolius

14. Mai 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr in
Osmünde ſtatt.

Dankſagung.
Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unſerer lieben Mutter ſagen wir innigen Dank.
Beſonders danken wir Herrn Paſtor Hellmann zu St. Georgen
für ſeine tröſtenden Grabesworte.

Halle a. S., den 14. Mai 1906.Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

P. HoWmann, Lehrer.

Wie b
April
rückge

licher

trans
Erſt c
geſtell
öſtl lich

deutſch

Feld
truppe

auf.
leuten
Willer
waffn
folgun
er Mo
meter

f e ch t

100
wur!
zwei
waff
nach ki

bericht

pagnie
fluß n
Verl
40 T
Wun
Vidun
iſt wie
Norden

Verl
ruhi

aus P
Kapita
Kohler
legene

Geſellſ
worden

burg ſi
die Gr
die der

als B
geſtellt

31
An un
kannt

v

mobil
Graf

v. Mo
über

zu Pfe
Hohe
funden

Fresca
Regim
10 Uhr
Infant
beiden

gewehr
marſch

der Ko
Regime

Dragor

giment
Bei der

von
den Ke

Nach d
Herren

ausged
Auguſt

im Ger
und üb
geſchmi

e


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 223.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






